| Jahrgang. 


Herr Dr. Miguel über Intereſſenpolitik. 
Bei einer feierlichen Zuſammenkunft national⸗ 
liberaler Parteigenoſſen, welche letzten Sonntag 


auf dem Niederwald bei Rüdesheim ſtattgefunden, 


hat Oberbürgermeiſter Dr. Miquel eine außer⸗ 
ordentlich merkwürdige Rede gehalten, indem er die 
Aufgaben der nationalliberalen Partei mit meiſter⸗ 
haften Strichen ſkizzirte. N 


Herr Dr. Miquel hält es auch nach der letzten 


Reichs tagsſeſſion noch für angezeigt, die national; | 
liberale Partei als eine „Partei des Ausgleichs 
und der Vermittelung“ zu charakteriſiren, welche 


beſtimmt ſei, die particulariſtiſchen Beſtrebungen, 
die Klaſſen⸗, ſocialen und confeſſionellen Gegenſätze 
zu bekämpfen und zu überwinden. Was die 


confeffionellen Gegenſätze betrifft, fo hat Herr 


Dr. Miquel als Mitglied des Herrenhauſes dieſes 
Mal gefehlt, als es galt, die Fahne der Gewiſſens⸗ 


freiheit in Preußen hochzuhalten. Den Ausgleich 


der particulariſtiſchen Gegenſätze haben Herr 
Dr. Miquel und deſſen politiſche Freunde im Reichs⸗ 


tage in einer bisher nicht gekannten Weiſe ge⸗ 


fördert. Die ſüddeutſchen Staaten verzichten auf i ſtändniß der Fehler der Vergangenheit und ein 


zu 
10 f ſehen, wenn Herr Dr. Miquel ſich nicht beeilt hätte, 

Daß der national | mit der ihm eigenen diplomatiſchen Begabung dem 

allgemein gehaltenen Satz folgende Einſchränkung 


entennt Herr Dr. Miquel unumwunden an, indem hinzuzufügen. 


ihr Reſervatrecht bezüglich der 
ſteuerung gegen ein 
BB: 20—24 Millionen Mark. 
iberalen Partei bisher die Vermittelung der 
Klaſſen⸗ und ſocialen Gegenſätze nicht gelungen iſt, 


er ſagt: 
„Eine große Aufgabe iſt uns da geſtellt, vor allem 
heute, wo es gilt, daß wir, die wir meiſtens hervor⸗ 


Berger ſind aus dem deutſchen Bürgerſtande, wir, die 


ertreter der beſſer ſituirten Klaſſen, an unſere wirth⸗ 
Socialpolitik, die größte Aufgabe, die ſich Fürſt Bismarck 


e nicht bloß unterſtützen, ſondern auch fördern. f 


ir müſſen dahin kommen, und wir ſind ja auch ſchon 
am Anfange, daß auch der ärmere, unbemittelte Mann 


Vaterlandes fühlt.“ 


Die nationalliberale Partei, die ſich, wie Herr Versuch anzunehmen, 


Wirklichkeit geſagt habe, „daß ſchließlich das Inter⸗ 
eſſe des Ganzen auch das Intereſſe des Einzelnen 
Man würde dann auch nicht vor dem Räthſel 
a daß ein und dieſelbe 
Zuhörerſchaft zwei einander diametral entgegen⸗ 
geſetzte Behauptungen mit ihrem Beifall begleitete. 
Indeſſen, es ſteht feſt, daß Herr Dr. Miquel gelegent⸗ 

lich der Niederwaldfeier die Pflege der Sonder⸗ 
intereſſen als gleichbedeutend mit der Pflege der 
Intereſſen der Geſammtheit bezeichnet und damit 


Miquel behauptet, vorzugsweiſe aus dem deutſchen 


Bürgerſtande rekrutirt, hat bekanntlich im Brannt⸗ 
weinſteuergeſetz den Großgrundbeſitzern, welche ihren 
Beſitz durch Kartoffelbrennereien zu einem vorzugs⸗ 
weiſe lucrativen geſtalten, auf Koſten des ärmeren, 
unbemittelten Mannes eine jährliche Subvention 
von 34 Mill. Mark bewilligt. Daß die 180 Mill. 
Mark, welche die Branntweinſteuer einbringen wird, 
Taſche des ürmeren, 
unbemittelten Mannes fließen, der ſeines Lebens 
Nothdurft nicht durch Kaffee oder Wein befriedigen 
stagsmajorität ; O4 

un wirklich pirun 


in der Hauptſache aus der 


kann, haben die Redner der Reich 
unbedenklich zugegeben. Selbſt wenn w 
werde n, um den 70jährigen arbeitsunfähig 
Arbeitern oder deren Hinterbliebenen 
von täglich 33% Pfennigen zu ſichern, ſo würde 


darin ebenſowenig ein dende für die höhere 
e 


Belaſtung gerade der arbeitenden Klaſſen durch die 
Getreide⸗, Petroleum u. ſ. w. Zölle liegen, wie die 


Branntweinbe⸗ Verſprechen der Beſſerung für die Zukunft 


lan Präcipuum von 


Intereſſen von Kl 


ſcaſtlich weniger begünztigten Brüder denten und die Ni e 


ſtehen, wie es möglich war, 


Nee ee i eh 
eine Rente auch, weshalb Herr 


180 Millionen Mark neuer Zolleinnahmen des 


Aich fen 1879 durch den Erlaß von 20 Millionen 


laſſenſteuer compenſirt worden ſind. 
Seit 1879 


iſt die Vermehrung der Reichs⸗ 


einnahmen faſt ausſchließlich durch Steuern herbei⸗ 


eführt worden, welche die nothwendigſten Lebens: | 5 
gefüh en, ee ieee en freiſinnige Partei in allen Fugen. 


und Geuußmitttel der ärmeren, unbemtttelten 
Schichten der Nation treffen. 


Bodenrente ſind die Getreide⸗, Vieh⸗ und Holzzölle, 


Zur Erhöhung der 


zur Steigerung der Erträge der großen landwirth⸗ 
wirthſchaftlichen Beſitzer iſt dem Branntwein der⸗ 


ſelben eine um 20 


ck. per Hectoliter geringere 


Branntweinſteuer auferlegt worden, im Intereſſe 
der Landescultur, während der gewerbliche Brenner 


Nachdruck 
verboten. 


Die Palmeninſel. 
Novelle von Beſant und Rice. 
(Fortſetzung.) 
Guido Jah die Sache ohne alle Leidenſchaſt an, 
wie er meinte. Das heißt, er lehnte ſich in ſeinen 
Seſſel zurück und erwog in Gedanken alle Vortheile 
dieſes Planes. 5 N 
Sie war noch jung; fie war — nun, vielleicht 
glaubte ſie noch ſchön zu ſein; wie hatte er ſich je 
nur einen Augenblick lang durch dieſe Schönheit, 
die die Männer ſo viel bewunderten, hinreißen 
laſſen können. Man ſagte, ſie wäre klug; früher 
e hatte ſie eine ſcharfe Zunge und eine 
ſchnelle Auffaſſung gehabt; ſie hatte ſtets einen 
kleinen Kreis von Bewunderern um ſich; die halbe 
Männerwelt von London ſchmachtete nach ihr; 
jeden Abend verſammelte ſich eine große Menge an 
der Thür des Thegters, um ſie fortfahren zu ſehen; 
Fürſten gingen in das Theater und applaudirten 
ihr; die Männer in dem Club ſprachen von ihr; 
aber man konnte nicht zu ihr gelangen; der alte 


13) 


Laſſon, den fie Daddy nannie, behütete fie; fie; 
führte ein ſtilles, tadelloſes Leben. Und eine ſolche 
fortwährend Aufmerkſamkeiten. Er machte ihr wie 


Frau, ſagte ſich Guido, hat alle Chancen. Sie 


kann beirathen, wen fie will; fie muß nur ihren 
willen den Hof. Wenn nicht um Guido ſelbſt, ſo 
als eine ruhige, einfache Geſchäftsſache anzuſehen, 
und dieſes Geſchäft, das beiden Gatten ein furcht⸗ 
bare Laſt war, nach beiderſeitigem Uebereinkommn! 

dieſes kleine Familiendiner. Für Virginie lag der 
Hauptreiz in der Schönheit und Zuſammengehörig⸗ 
das war nicht nur der beſte, es war \ 
auch über alles, um dieſelben herzurichten, wie fie 


Ruf hüten. Wäre es nicht das Beſte, das Ganze 


als aufgelöſt zu betrachten? Es erforderte nur 
e Uebereinkunft und dann Schweigen. 
Ge 
der einzige Ausweg, ein ſehr guter Ausweg für 


ihn, ein weit beſſerer für ſie, daß der Capitän einen 
Augenblick zögerte, ob er dieſem Weibe einen ſo 
Freilich, dachte 
die Sache ſo zurechtlegte, wie ſich 
ſeiner Art einen Plan immer zurecht⸗ 


günſtigen Au weg eröffnen ſollte. 
er, indem er ſich 
Leute von 
legen, freilich hat ſie ſich verteufelt ſchlecht gegen 
mich benommen und verdient nicht, daß ich ihr 
Gutes erweiſe. Dennoch, mit Rückſicht auf die 
großen Vortheile, die ihm ſelbſt daraus erwuchſen, 
wollte er zu ihr gehen und ihr mündlich das An⸗ 
erbieten machen. 


als Speculant mit einem Zuſchlag von 20 Mk. ge⸗ 


[Karten ausgeſpielt; 
ihrer Seite war ihr Ruf untadelhaft. Ja, mochte 
ſie nachher heirathen, wann und wen ſie wollte! 
[O, dieſer wohlwollende, dieſer ſelbſtloſe junge 
[Mann! 15 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint Läglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 9. 


troffen iſt. Und nach allebem fa 15 Miguel j 
a g i noch eine Inte — 
„Wir dürfen weder eine Klaſſen⸗ u reſſen alt gewonnen, 


Mitte Oktober ſcheint geſichert. Nach dem vom Abge⸗ 


politik treiben!“ 
Will H | 
nationalliberale Partei in der letzten Reichstags: 


ſeſſion weder Klaſſen⸗ noch Intereſſenpolitik getrieben | en ig 


klaren Kopfe, wie Herrn Dr. Miguel, nicht wohl] Stellen ſind bereits zwei 


zumuthen. Daß die Verſtändigung über die Brannt⸗ 


hat? Eine ſolche Behauptung kann man einen ſo 


weinſteuer und die Zuckerſteuer in der letzten Seſſton 


ewiſſermaßen ein „Internum der Majorität“, wie 


N 1879 1 g 40 
en Anden, ee S0 Preußen über die Errichtung eines orientaliſchen 


ich Herr 


iſt, liegt auf der Hand. Bei der Branntweinſteuer 
befanden ſich die Intereſſenten in den Reihen der 
Conſervativen; 
Nattonalliberalen, wie Herr Dr. v. Bennigſen Oi } 


eingeſtanden hat, die zunächſt Betheiligten. 


beiden Fällen haben die Cartellgenoſſen ſich auf 
Koſten der Conſumenten verſtändigt, und jetzt, nach⸗ 
dem die Seſſion geſchloſſen iſt, ruft Herr Dr. Miquel 
aus: „Wir dürfen weder eine Klaſſen⸗ noch eine 
Intereſſenpolitik treiben.“ 


Man könnte verſucht ſein, darin ein Einge⸗ 


„Gewiß iſt es vollkommen berechtigt, wenn auch die 


aſſen und Parteien muß uns das 


öffentliche Intereſſe ſteben (Beifall). unter dieſem 3 05 i a e ee ede | 

je ein aus den Eingeborenen der betreffenden Länder 
e Die Snlereheinnene | ung Bier | 
Intereſſe des Einzelnen auch das Intereſſe des Ges „ 
den Segen der Wiederauftichtung unſeres deutſchen Ic Beifall)” 


fih alle Intereſſen beugen. Das ſchließt nicht aus, da 
die Intereſſen der Landwirthſchaft 
ückſicht nehmen Eu das ſchließt auch nicht das 


ütze nur künſtlicher Natur und daß ſchließli 


Läge nicht der Bericht eines völlig einwand⸗ 
freien nationalliberalen Blattes vor, ſo wäre man 


daß Herr 


ſei.“ 


die Behauptung aufgeſtellt hat, daß die Su 
g der Kartoffelbrenner auf der e 


5 bventio⸗ 


N) 
N 


0 
Di ir in 


Und deshalb verſtehen wir 


ichts hinzuzuſetzen. 


Feſtjubel auf dem Niederwald nicht ganz 


der Hoffnung hingab, daß die Freiſinnigen, dem 
Beispiel des Centrums folgend, ſich immer mehr an 
die Nationalliberalen anſchließen würden. Dieſe 
Sirenentöne von dem Anſchluß der wahrhaft Frei⸗ 


finnigen an die Nationalliberalen hat man bei Bes 
ginn der letzten Reichstagsſeſſion zum Ueberdruß 
vernommen. Damals „krachte“ bekanntlich die 
Am Schluſſe 
der Seſſion aber iſt ſelbſt Herr Dr. Miquel von 
dieſen Vorſtellungen ſo völlig curirt, daß er nicht 


einmal im Intereſſe der Nattonalliberalen auf die 


Fehler der Gegner rechnet. 


Deutſchland. 
* Berlin, 1. Juli. Die Verhandlungen der aus 


Abend un 0 . — 
In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4, 


Die „Danziger Zeitung“ ver 


. it ſagen, M 
enz Worte n der e ordnetenhauſe angenommenen 
find nur zwei etatsmäßige Stellen für deutſche 

in dieſen 
isherige Dragoman aus 
chſten Etat 


(1888/89) ſollen dem Vernehmen der „Kreusztg.“ 


nach zwei weitere etatsmäßige Lehrer in Vorſchlag 
an ruſſiſchem Roggen oder Inhaber der gewaltigſten 


t der Zuck die 99 5 
be Zuckerſteuer waren die waltungswege 


. ERTETEN 


ji 


Dr. Miquel in 


Dr. Miquel, der mitten in a 
ohne 

patriotiſche Beklemmung geweſen iſt, fi ließlich 
daß d Sie, veröffentlicht: „Während der abgelaufenen Woche 
war das Befinden der Sersogin von Cumberland 
wird der „Voſſ. Ztg.“ aus München 


De früh 


eines vrientaliſchen 
1 und die Eröffnung deſſelben 


Etat für 1887/88 
ile; und 


deutſchen Miſſionen berufen. Im nä 


kommen. In der Vereinbarung zwiſchen dem Reiche 


seminars war beſtimmt, daß an dem Seminar 
In folgende 
Sprachen gelehrt werden: 


jefugniß einer Aenderung auf dem Verwaltungs⸗ 
wege hat die orientaliſche Commiſſion auch das 


nommen und iſt jo einem im Reichstage ausge⸗ 
rochenen Wunſche entgegengekommen. Als Lector 
für 


pecior Büttner, welcher vor kurzem eine Suaheli⸗ 
krammatik herausgegeben 


a 


Vorſchläge eingegangen find. 


8 


beigegeben wird. 


Bei der Anwerbung dieſer 
ſiſtenten hat ſich h 


erausgeſtellt, daß nur höchſt 


Aſſiſtent hat bei 
Angebots die 
Berlin ſeine 


Der ägyptiſche 
des ihm gemachten 
geſtellt, daß er zu 
kabiſche Tracht tragen darf, 


ich die Verbreitung über die ganze muhameda⸗ 
che Welt erlangt hat, gilt es für wahrſcheinlich, 


. 


0 


hrt. 
* [Meber das Befinden der Herzogin Thyra von 


miniſteriums gebildeten Commiſſion zur Errichtung f funden, in der ſie ſich wohl fühle; ſie ſei vor Lärm ge⸗ 
U Seminars haben nun eine feſtere 


vorläufig und vorbehaltlich künftiger Aenderungen 
ſechs aſiatiſche 
N Türkiſch, Arabiſch, Perſiſch, 
4 zoll, Japaniſch und Chineſiſch. Auf Grund der 


Suaheli unter die zu lehrenden Sprachen aufge⸗ 
internationale Conferenz 


der andere die 


ſchreiben werde und dieſen 


ungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
50 4, durch die Poſt bezogen 54 — Inſe⸗ 
elt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 2 


Inſerate koſten 


ſchützt und begegne auch nicht auf den Treppen ſo vielen 
Dienern, von denen ſie befürchten müſſe, daß einer oder 
Abſicht habe, fie zu ermorden Die 
Herzogin meint weiter, daß fie einen ſchönen Roman 
dann in Indien erſcheinen 
laſſen wolle. Thränenden Auges fügte der König bei: 
„Sie ſehen es alſo, daß meine arme Thyra noch immer 
berftörten Geiſtes umherwandelt.“ Suuſſ⸗ S 

* Im Jutereſſe der agrariſchen Hauſſe⸗Speen⸗ 
lanten] an der Berliner Getreidebörſe wird in der 
„Kreuzztg.“ behauptet, große Importeure von nord⸗ 


Engagementspoſitionen könnten als vereidete Sach⸗ 


verſtändige nordruſſiſchen Roggen, der an demſelben 


Mk. unter laufender Tagesnotiz nicht 
zu placiren ſei, für lieferbar erklären, „wie es in 
letzter Zeit wiederholt vorgekommen iſt.“ Dieſe 
Verdächtigung „vereideter Sachverſtändiger“ wird 
hoffentlich ſeitens der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
nach Verdienſt gewürdigt werden. a 

* Kabel⸗Congreß. n Paris trat geſtern die 
f en 1 Schutze der unter⸗ 


Tage 3, 4, 5 


ſeeiſchen Kabel in Kriegszeiten, die längere Zeit ver ⸗ 


die oſtafrikaniſche Sprache ſcheint Miſſions⸗ 


5 hat, in Ausſicht ge⸗ 
nommen zu fein. Ferner finden Erwägungen darüher 
1 5 ob das Neugriechiſche, welches in Kleinafien | 
\ liche verbreitet iſt, einbezogen werden ſoll, da bezüg⸗ 
liche \ 
i 8 b5 je Flür den theoretiſchen Unterricht können nach 
Intereſſen ihre Vertretung finden; aber höher als die den eſtimmungen des Gesetzes nur mit den Landes⸗ 
verhältniſſen und der Landesſprache vertraute 
während ihnen 


ſelten ſolche der deutſchen Sprache Kundige zu 
b ſind, dagegen kommen häufiger ſolche vor, 
elche eine andere europäiſche Sprache ſprechen. 
So hat der Khedive von Aegypten einen Aſſiſtenten 
empfohlen, welcher des Franzöſiſchen mächtig iſt. 
Annahme 
Bedingung 
heimiſche 
e e 

ing ung ſcheint ihm gewährt zu ſein. Bei der Be⸗ 
tung und der Ausdehnung, welche das Arabiſche 


für dieſe Sprache von vornherein gleich zwei 
ten angenommen werden. 


Ben 


Staatgſecretär v. Bötticher] iſt aus Friedrichs⸗ 
je geſtern Abend nach 9 Uhr nach Berlin zurück⸗ 


bann wieder ji 
längeren Anſprache, die zum großen Theil wieder 


tagt war, wieder zuſammen. Hr. Flourens, der 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, eröffnete 
dieſelbe in Perſon. 

* [Im Wahlkreis Merſeburg⸗Querfurtl iſt zu 
dem freilinnigen Candidaten Panſe, dem conſer⸗ 
vativen Neubarth und dem nalionalliberalen 


[Pieſchel noch ein vierter Reichstagscandidat hin⸗ 
A D nämlich ein ſocialdemokratiſcher. 
Dienſtag Abend fand in der „Funkenburg“ zu 


Saus und Braus lebten. E ergr F 
der Vorſitzende das Wort einer 


auf den den Freiſinnigen angedichteten Fehlern her⸗ 


Cumberland] wird nachſtehender ärztlicher Bericht 


in jeder Beziehung ein befriedigendes; namentlich 
zeigt ſich ein weiterer Fortſchritt darin, daß die 


25. Jun. Profeſſor Dr. M. Leidesdorf. Profeſſor 
Guſtav Braun.“ 

Engliſche Journale erzählen: 5 8 
Der König von Dänemark, welcher einem Diner 
im Malborough⸗Houſe zu London beigewohnt, wurde 
daſelbſt von den hohen Gäſten in dringendſter Weiſe 
um das 
Brief der Patientin vor. 


König einen 


Mitgliedern des auswärtigen Amts und des Cultus⸗ 


umritt und mit der Aufforderung zur Wahl Hoff⸗ 
mann's ſchloß. 

* [Zu dem Ausgange der bairifchen Wahlen] 
geſchrieben: 


„Die Hoffnungen auf eine Uberale Majorität find 


Herzogin mittheilſamer iſt und für viele Dinge, 
denen fie früher mit Gleichgiltigkeit gegenüberſtand, 
ein natürliches Intereſſe an den Tag legt. Penzing, 
Schild hoben, 


verflogen, Dank den Nationalliberalen, welche da⸗ 
durch, daß ſie Weißenburg verloren gehen ließen 
und einen Conſervativen in Kulmbach auf den 
von vornherein die Schaffung einer 


liberalen Majorität vereitelten. Reicher an Intellt⸗ 
genzen aber wird die neue Kammer nicht ſein als 
die alte. Die Rechte hat zwei ihrer Hauptführer, 


Befinden ſeiner Tochter, der Herzogin von 
Cumberland, befragt. Statt aller Antwort zeigte der 
ig ı r. Die Herzogin 
ſchreibt ihrem Vater, daß! fie endlich eine Wohnung ge⸗ 


den Oberlandesgerichtsrath Kopp und den Abg. 
Bonn, verloren, an deren Stelle die früheren 
tüchtigen Abgg. Hauck, ihr alter gemäßigter 
Führer, und Dekan Hennemann in anderen Wahl⸗ 
kreiſen getreten ſind. Sonſt iſt auf der Rechten 


ein altmodiſcher Hauch gebrettet, der viel mehr an⸗ 


immer mit dieſem Daddy f 
muthet als irgend etwas von der neueſten Methode. 


Und dann, war ſie aus dem Wege, 


ihre Mitgift. Bei dem bloßen Gedanken an ihre der Hinfälligkeit. Selbſt Mathilde mit ihren 


Goldhaufen jah er vor feinem Auge grüne Wieſen, ſchmalen, bleichen Wangen und lebensluſtigen Augen 


grüne Weiden, grüne Raſenplätze fo groß wie 


Diſche, und rundum ſitzen Hirten, und man hört 
den Klang von Münzen und die Stimme deſſen, 


der geſpannt den Erfolg beobachtet. 

Zur Rechten von Lord Roß ſaß Frau Cleve⸗ 
land; fie erzählte ihm Geſchichten und amüſirt 
ihn. Zu feiner Linken hatte Virginie Platz ges 
nommen; es gewährte dem alten Lord Spaß, ob» 
gleich er ſelbſt kaum wußte, warum dieſes ſchöne 
Mädchen ſo reſpectvoll zu ihm aufſah. Er hatte es 
ern, wenn ſie Fragen an ihn richtete und ſchüchterne 
Verſuche machte, ihm eine Erwiderung der Zuneigung 
entgegenzubringen, die er ihr erwies; er richtete 
ſeine Worte oft an ſie, befragte ſie um ihre Mei⸗ 
nung, erdachte Vergnügungen für ſie und hatte 


Mathilde, wenn auch unbewußt, um ſeines Sohnes 


hätte wohl Virginie um des alten Mannes willen 
die Hand ihres Vetters angenommen. 
Es konnte nichts Angenehmeres geben als 


keit aller Arrangements. Frau Cleveland verfügte 


ſein mußten. Ihre Möbel waren von der neueſten 
Mode, ihr Zimmerſchmuck vom feinſten Geſchmack, 
ihr Haus geräumig und neu. Und doch fehlte den 
Zimmern etwas. Man kann nämlich die Dinge 
nicht alt machen; man kann ihnen nicht den Reiz 
geben, der in alten Möbeln, alten Bildern, altem 
Geſchirre liegt. Frau Clevelands Zimmer waren 
groß und weit, und die des Lordſitzes klein. Die 
Mützlichkeits⸗ und Laxusgegenſtände in ihrem Haufe 
waren vortrefflich, aber neu. Hier bei Lord Roß 


Wie froh würde fie fein, ihre! beſaß alles die Würde des Alters, das Geſchirr, 


Freiheit wiederzuerlangen! Wie ſchlau hatte ſie ihre die Möbel, die Bilder. Es lag über dem Ganzen 


N Mathilde 
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daß er zu Hauſe ſei und die 


ein wenig 
damals ein Mädchen überhaupt rühren konnte. Die 


nahm ihm bereits eine ganze Laſt vom Herzen, und 


unternehmen konnte, wenn er nur erſt frei war, be⸗ 


Neugier 


kam. Wie Mathilde ihn beobachtete, 


ihn gewinnen und ihn feſſeln könne, und da 


eines Augenblicks; 


ebenſo hoffnungslos war wie der 


genug in Händen, ſo mochte es noch Jahre lang 


ſo fortgehen; aber wenn es auch noch Jahre 
lang hinausgeſchoben ſein mochte, kommen mußte 
endlich doch ein Ende. Er hatte nur erſt alles, — 

alles zu verlieren, was zu verlieren war. Und 


Und am Ende des Tiſches ſaß das Haupt des 
Hauſes, auch alt, aber auf der ſchönſten Altersſtufe 
f des männlichen Lebens ſtehens, in der Herbſtzeit, 
konnte er ſeine Couſine heirathen — oder vielmehr in dem Alter der Stattlichkeit und Würde, nicht 

Sohne allein war, 


machte in ihrem ſchwarzen Sammetkleid mit dem 
Diamantenkreuz den Eindruck, als erfülle ſie die 
ö Pflichten der Schloßherrin. Es war ein ruhiges, 
der die Bank hält, und dann die ſtolze Freude des i gemüthliches Familiendiner, bei dem Jeder fühlte, 
Gewinners und die athemloſe Erwartung deſſen, nterhaltung 
nicht gezwungenerweiſe im Fluß halten müſſe. 

; de ſah, wie ihr Bruder das Mädchen, 
das ſie ſo gern als ſeine Frau geſehen hätte, 
bewundernd betrachtete. Endlich, dachte ſie, wird 
auch ſein kaltes Herz gerührt. Es war gerührt — 
— ſo viel ihm ſeine drückenden Ver⸗ 
legenheiten Raum zur Rührung ließen, ſo viel ihn Roß zu reden. Mathilde ging an das Klavier 
und ſpielte etwas. Guido ſetzte ſich neben Virginie. 
Ausſicht auf Befreiung von einer quälenden Feſſel { 
vielleicht der Wein, den er getrunken hatte, vielleicht 
der Gedanke, daß ſeine Schweſter ſchon jetzt einen 
Schritt von ihm erwartete, den er möglicher Weiſe 
[Vaters — kurz, ſein Herz fühlte eine ungewohnte 


wirkte, daß er das Mädchen mit einer Art von 
und Zufriedenheit näher betrachtete. 
Ja, ſie war wirklich ſehr hübſch und von einem 
ö pus, der in dieſem Lande nicht e 
achte 
ſie, daß vielleicht dieſes Mädchen Gewalt über 
eine Zigeunerin oder eine Indianerin ober eine 
| der grüne Tiſch die Anziehungskraft für ihn ver⸗ 

lieren möchte — aber es war nur der Gedanke 
es war nur eine thörichte, hoff: ! 
nungsloſe Vorſtellung. Mathilde beſaß zu viel ge⸗ 
ö ſunden Sinn, um bei einer ſo glücklichen Hoffnung 
lange zu verweilen. Ste wußte durch ein langes, 
geduldiges Studium ihres Bruders, daß ſein Fall 
eines ge⸗ 
wohnheitsmäßigen Trunkenboldes. Hatte er Geld | 
die arme Virginie. „Iſt es möglich! Das iſt ja 


doch, obgleich dieſe unumſtößliche Gewißheit ihr 
beiwohnte, zögerte fie doch nicht einen Augenblick, 
jenes unſchuldige ar bir Mädchen zu opfern, das 
e was fie ihm ſagte, ohne die Motive 
u ahnen.“ 
: „Guido“, ſagte Lord Roß, als er mit ſeinem 
„Deine Coufine iſt ein ganz 

reizendes Mädchen.“ 

„Ja, in der That ganz reizend.“ 

925 ſehr sch ſehr ſchön.“ 

„Ja, ſehr n.“ 

„Iſtſie — hat fie irgendein Verhältniß“ 

„Ich glaube nicht — ich wüßte nicht.“ 

Lord Roß ſtrich ſich gedankenvoll das Kinn mit 


der Hand. . 
„Dann, Guido“, fuhr er fort, „laß uns hinauf⸗ 
rau 


gehen zu den Damen. 
Die drei Damen ſaßen beiſammen. 
Cleveland ſtand ſogleich auf und fing an, mit Lord 


Vielleicht war es die Atmoſphäre im Zimmer, 


das Freiheitsgefühl, das er durch ſeinen neuen 
Plan gewonnen hatte, vielleicht die Worte ſeines 


Wärme beim Anblick des Mädchens, deſſen Ver⸗ 
mögen für ihn alles Ungeordnete regeln ſollte. 
„Sie ſehen eins meiner Bilder an, gnädige 
Frau“, ſagte der Lord. Das Bild ſtellte ein Mäd⸗ 
chen in einem Kornfeld dar, und Frau Cleveland 
überlegte, ehe fie in Bewunderung ausbrach, ob es 


Nymphe oder vielleicht eine brüneite Fee ſein ſollte. 
„Es iſt meine Tochter im Alter von fünfzehn Jahren. 
Es ſoll ſprechend ähnlich ſein, wie man allgemein 
ſagt. Dennoch verweigerte die Akademie die Auf⸗ 
nahme. Sie ſehen“, fügte er mit einem Lächeln 
hinzu, „man wünſcht nicht, daß Leute, die einen 
Titel führen, auch malen.“ 

„Iſt es möglich!“ rief Frau Cleveland aus, 
die ungefähr ebenſoviel von der Kunſt verſtand als 


wundervoll gemalt und eine fabelhafte Aehnlichkeit!“ 
(Fortſ. folgt.) 


— mit Ausnahme des in München II. gewählten 


Rechtsraths Ruppert — von irgend wie das Mittel: | 
maß übe ſteigenden Parlamentariern nichts zu be⸗ 
merken. Auf der linken Seite wird der Abg. Herz, | Andrang der Ruſſen nicht aushaltend, flüchteten in ihr: 0 
Wohnungen, von wo aus ſie ſich gegen die Anfälle der 
Menge ſo gut wie möglich vertheidigten. Die Roſſen 


er brachen die Thüren und Feuſter in den Häuſern der] Anerfenntniß über eine zu zahlende Steuer⸗Ver⸗ 


der einer der entſchtedenſten Liberalen der Kammer 


war und aus Geſundheilsrückſichten für Würzburg 


nicht mehr angenommen hat, ſchwer vermißt werden. 


Im übrigen wird das Häuflein der Freiſinnigen 


auch fernerhin vermöge ſeiner Intelligenzen in der 
Kammer das Minifterium Lutz von einer zu weit⸗ 
gehenden Nachgiebigkeit gegenüber den Ultra⸗ 
montanen oder den Rechtsliberalen in vielen Fällen 
abhalten können.“ 

* In Nordhauſen iſt der Erſte Bürgermeiſter 
Hahn fur den Monat Juli beurlaubt worden. Da 
der zweite Bürgermeister Kießling aber ſeit Pfing⸗ 
ſten ſchwer erkrankt iſt, ſind nur noch die beiden 
beſoldeten Stadträthe Dieſterweg und Vocke im 
Magiſtratscollegium. Am Freitag und Sonnabend 
weilte der Regierungspräſident v. Brauchitſch da⸗ 
ſelbſt und ſoll, nach der „Saale⸗Ztg.“, angeordnet 
haben, daß 5 
Bürgermeifierd Kießling ein Regierungscommiſſar 
entſandt werden fol. Bei den geſpannten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung mag die Entſendung eines Regierungs⸗ 


commtiſſars noch eine beſondere Bedeutung haben. 
Leipzig, 1. Juli. Das Reichsgericht hat ſoeben 
beſchloſſen, die Verhandlungen im Laudesverraths⸗ 
Prozeß gegen den Handelsagenten Tobias Klein. 
Straßburg, den Fabrikanten Martin Grebert⸗ 


Schilt'gheim und den Wirth Joh. Friedrich Erhart⸗ 
Straßburg öffentlich ſtattfinden zu laſſen. Sie 
werden vor dem zweiten und driften Strafſenat 
des Reichsgerichts im Saale des Landgerichts zu 
Leipzig am Montag, den 4. Juli, Vormittags 9 Uhr, 


beginnen und vorausſichtlich eine etwas kürzere Zeit 
in Anſpruch nehmen, als der jüngſt ftattgehabte | 


Hochverrathsprozeß gegen Blech und Genoſſen. 
Kaſſel, 29 Juni. Am Montag, geſtern und 
heute waren hier Vertrauensmänner der Social⸗ 
demokratie aus allen Theilen Deutſchlands ver⸗ 
ſammelt. Die Berathungen betrafen hauptſächlich 
die Maßnahmen für die künftigen Wahlen und 
innere Angelegenheiten der Partei. Die Ver⸗ 


trauensmänner reiſen morgen nach ihrer Heimath 


zurück. (Berl. Ztg) 
Koblenz, 30. Juni. Die Frau Prinzeſſin Wilheln 


wurde bei ihrer Ankunft hierſelbſt von der Kaiſerin 


am Bahnhof empfangen. 


* In Gaſtein iſt, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, 


die offickelle Anzeige des Berliner Hofmarſchallamts 
eingetroffen, daß die Ankunft des Kaiſers Wilhelm 
daſelbſt auf den 28 Juli verlegt wurde. 

Fulda, 30. Junt Die „Fuldaer Ztg.“ er⸗ 
wähnt, daß Domkapitular Thoms in Mainz als 
Candidat für den Fuldaer Biſchofsſtuhl genannt 


werde. 
Deſterreich⸗Nuegarn 


Preßburg, 30. Juni. Erzherzog Friedrich iſt an 


den Maſern erkrankt. Der Verlauf der Krankheit iſt 
ein normaler. 


Budapeſt, 30. Juni. Der Antiſemit Iſtoczy 
dementirt in einer Erklärung die Nachricht hieſiger 


Journale von der Auflöſung der Partei der Anti- 
ſemiten und dem Anſchluß derſelben an die be⸗ 
ſtehenden Cubs. Letzteres jet ausgeſchloſſen, weil 


dieſe den Antiſemitismus principiell perhorresctren. 


Hingegen ſei es Thatſache, daß die Antiſemiten 
eine andere Bezeichnung wählen und wahrſcheinlich 
als „chriſtliche Volkspartei“ ſich conſtitutren werden. 


! Frankreich. N 
Paris, 30. Juni. Die Austrittserklärungen aus 
der Patrioteuliga dauern fort. Bisher ſollen über 
fünfzig erfolgt ſeinmnmn 

r an, 5 i 
London, 30. Juni. [Uuterhaus.] Nach zwei⸗ 
stündiger Debatte wurde der Antrag Smith mit 
220 gegen 120 Stimmen angenommen. Die Par⸗ 
nelliten und die Mehrzahl der Anhänger Gladſtones 
verließen hierauf 3 
nahmen in den Seitentribünen des Hauſes Platz. 
Der Bericht über die iriſche Strafrechtsbill wurde 
ſodann ohne weitere Debatte und ohne Abſtimmung 
angenommen. Die dritte Leſung wurde auf nächſten 
Dienſtag feſtgeſetzt. 

London, 30. Juni. Im Kryſtallpalaſt fand 
heute ein großes, von dem Prinzen von Wales ver⸗ 
anſtaltetes Feſt ſtatt, welchem beinahe ſämmtliche 
zur Zeit noch hier anweſende fürſtliche Gäſte bei⸗ 
wohnten. 

London, 28. Juni. Die Königin von Hawaii, die 
bei einem Jubiläumsdiner in einer Pariſer Toilette aus 
himmelblauem Brocat erſchienen war, verſchwand 

während des Diners auf kurze Zeit und kehrte in einem 
goldgeſtickten Nationalkoſtüm zurück. Sie hatte es durch 
einen Diener kommen laſſen, da, wie ſie all denen, die 
die Metamorphoſe bemerkten, treuherzig erzählte, ſie 
ſolch' eine „Pariſer Zwangsjacke“ nicht vertragen könne. 

* [Britiſches Reichsmuſenm.] Am 4. Juli wird 
die Königin in Süd⸗Kenſington, London, den Grund⸗ 
ſtein zu dem großen Reichsmuſeum legen. Obwohl 
der Entwurf des Architecten Collcutt für den Bau 
deſſelben angenommen worden iſt, wird derſelbe 
doch weſentliche Abänderungen, namentlich im Inter⸗ 
eſſe der Verminderung der Koſten, erfahren. Die 
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ganze Länge des im Renaiſſance⸗ oder, vielleicht 
ehaltenen 
öhe eiwa 


beſſer geſagt, holländiſch⸗helgiſchen Stil 
Gebäudes beträgt 650 Fuß, während die 
80 Fuß iſt. In der Mitte erhebt ſich ein quadrati⸗ 


ſcher, hoher Thurm, deſſen gewölbte Kuppel eine 


eflügelte Statue trägt. Ein kleiner Thurm befindet 
ch zu beiden Seiten des Bauwerks, während auch 
aus dem Dache ſchlanke Thürmchen hervorragen. 
Das Gebäude wird vier Stockwerke haben. J 
Parterre find drei große Ausſtellungs galerien, 
während in der erſten Etage ſich die Bureaus der 


Beamten, die Leſezimmer, der große Empfangsſaal, 


die Bibliothek und die Auskunfts⸗, Poſt⸗ und Tele⸗ 


graphenbureaus befinden. In der zweiten Etage 


liegt der große Sitzungsſaal und die Muſikgalerie, 


während im oberſten Stockwerk die Küche, die Labo⸗ 


ratorien ꝛc. untergebracht ſind. Der Koſtenpreis 
wird auf 250 000 Ltr. veranſchlagt. 
Serbien. 
Belgrad, 30. Juni. Es verlautet, die Königin 
Natalie trifft am 5. Juli, aus der Krim kommend, 


ier ein, fährt dann aber ſofort nach Schwefelbad. 
Han kommt erſt am 6. Juli hier an, um mit der 


Königin nicht zuſammenzutreffen. Die Gerüchte von 
der bevorſtehenden Abdankung Milan's treten immer 
beſtimmter auf. 


richtet, daß dortſelbſt am 8. d. ein blutiger Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen Ruſſen und Perſern ſtattgefunden hat. Ein 
Gaſſenjunge hatte auf dem Marktplatz bei einem 
einem Fruchthändler, zwei Citronen geſtohlen, war aber 
von dieſem entdeckt, in ein Kellergeſchoß geſchleppt und 

eſchlagen worden. Es entſtand nun das Gerücht, ein 

erſer habe einen zuſſiſchen Buben erdroſſelt. Es ver⸗ 
ſammelten ſich große Schaaren von Leuten, Rufe wurden 
laut: „Ah, die Perſer morden! Schlagen wir ſie!“ und 
nun begann das Gemetzel. Die Perſer empfingen die 


Nuſſen wüthend, was dieſe noch mehr erbitterte. Die 


Dan en pas DL len rl 11 02 Dei 
[ iffbafen, wo eine große Anzahl von Perſern 
bei den Schiffen beſchäftigt war. Als dieſe aus der 


zur Stellvertretung des erkrankten 


e 


den Sitzungsſgal; die erſteren 


und Pelletan interpelliren. 


m 


Stuhl wünſche 
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„ IRuſſen und Perſer.] Der „Rußkij Kurier“ ber | der den Mordauſchlag auf den Marſchall Bazaine 


— 


Arbeit zurückkehrten, überfiel die erregte Menge dieselben 
mit außerordentlicher Wuth, 


ihrerſeits grimmig auf die Raſſen los. Hier nahmen die ) 8 
4 10 \ ; iſt zum Ober⸗Resierungsrath in Breslau ernannt 


aber die 


rteſſe die größten Dimenfioner an. Die Perſer, den 


Perſer, raubten die Waaren aus den Gewölben und 
Geſchäften, zerſtörten die Läden, wo die Perſer Handel 
trieben u. ſ. w. Sogar die ruſſiſchen Weiher nahmen 


an der Balgerei theil und ſchleuderten auf die Perſer 
e 5 Compagnien Soldaten 
und eine Siotine Koſaken mußten herbeigeholt werden, 


Steine und Holzſtücke. Zwei 


um die Excedenten zu beſchwichtigen. Auch am folgenden 
Morgen kehrte die Ruhe noch nicht zurück Die Polizei 
und die Koſaken beſetzten die Häuſer der Perſer und der 
Ruſſen, da man noch größere Exceſſe fürchtete. Einige 
Perſer ſind getödtet, viele ſchwer verwundet worden. 
Mehr als 150 Perſonen wurden verhaftet. 5 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Dauziger Zeitung. 

Berlin, 1. Juli. Soweit bis jetzt feſtſteht, 
dürfte die Abreiſe des Kaiſers nach Ems am nächſten 
Montag Abend erfolgen. Die Ankunft in Ems wird 
Dienſtag Vormittag ſtattfinden. 


— Der „Reichsanzeiger“ bringt die Beſtätigung 


dafür, daß das frühere Ceutrumsmitglied Schröder. 
Lippſtadt als beſoldeter Beigeordneter der Stadt 
Bonn ernannt iſt. 

— Zu ordentlichen Mitgliedern der Akademie 
des Bauweſeus find ernannt: Geh. Oberbaurath 
Koglowski, Geh. Baurath Dreſel, Architekt v. Groß⸗ 
heim; zu anferordentlichen Mitgliedern: Geh. Bau⸗ 
rath Endell, Prof. Baurath Kühn und Bildhaner 
Prof. Schaper. 

Dem deutſchen Tapeziererbund zu Leipzig 
ſind Corporatiousrechte verliehen worden. 


— Im Walde bei Heriſchdorf am Rieſengebirge 


hat ſich der dort wohnende penſionirte Oberſt v. Zacha | Skiowo, 


das Leben genommen. 
— Am 14. Juli findet der Termin gegen den 


Redacteur der „Volks⸗Zeitung“ Treſcher wegen Be- | 


leidigung des Ihring⸗ Mahlow ſtatt. Die „Poſt“ 
will die Vermuthung äußern gehört haben, daß ſich 
Ihring aus Unvorſichtigkeit von focialiſtiſchen Partei: 
führern in eine Falle 5 
heit noch einmal eine überraſchende Wendung 
nehmen könnte. - 

— Seitens einer großen Anzahl von Brenne- 
reien iſt beim Bundesruth unter Vorlegung der 
Originalverträge beantragt worden, ihnen das 
Breunen der coutractlich übernommenen Qnantitäten 
zu den bisherigen Bedingungen zu geſtarten, ohne 
daß die vom Geſetz vorgeſchriebene Beſchränkung des 
Brennens vom 1. Juli bis 1. Oktober auf fie ange: 
wandt werde. 

— Der „Reichsanz.“ publicirt die Geſetze, be- 
treffend den Verkehr mit bleizuckerhaltigen Gegen⸗ 


ſtänden, ſowie die Abänderung des Nahrungsmittel⸗ 
geſetzes und desjenigen über die Poſtdampferverbin⸗ 
ſchworenen. Die 0 r 0 
klagten ſchuldig der Beihilfe zum Meineide, welchen ſ. 3. | 


— Den Abendblättern zufolge iſt Gontrendmiral | die Gantzka geleiſtet, wogegen dieſelben die anderen an ſie 


dungen mit überſeeiſchen Ländern, 


Kuorr zum Juſpecteur der erſten Marine⸗Juſpection 
ernannt. 
München, 1. Juli. Wie die „Allg. Ztg.“ ver⸗ 


nimmt, erörtert die Regierung die Frage, den neuen 
Landtag wegen Einführung des Reichsbranntwein⸗ 


ſteuergeſetzes in Baiern ſchon aufangs September 
einzuberufen. 5 

Wien, 1. Juli. Der Abgeordnete Pleuer er: 
ſtattete geſtern ſeinen Wählern in Eger einen Rechen⸗ 


ſchaftsbericht, in welchem er erklärte, daß die deut⸗ 


ſchen Abgeordneten auch in den nächſten böhmiſchen 
Landtag nicht eintreten werden. Die üer i d 
mäßigte Haltung der Tſchechen und die vermittelnde 
Thätigkeit einer Regierung, welcher beide 
Theile ein gewiſſes Vertrauen 
können; dieſe 
Seine Partei werde trotz allen 
Glauben an ein einheitliches Oeſterreich unter 
deutſcher Führung nicht aufgeben. 


Kronprinz Rudolf in warmen, ſchwungvollen Worten 


dem Wunſche Ausdruck gegeben, die Polen möchten 


di R f N . 2 2 7 7 N 
ie Wiſſenſchaften, ſowie die Bildung und Civiliſation e dee e 


nach jeder Richtung fördern, wurde unmittelbar vor 
der Wohnung des Kronprinzenpaares eine Juden⸗ 
hetze veranſtaltet. Das Militär mußte einſchreiten, 
Patronillen durchzogen die Straßen. Mehrere Ver⸗ 
haftungen erfolgten; nähere Details fehlen jedoch noch. 

— Herr v. Tisza iſt heute in Wien eingetroffen; 
er verbleibt hier zwei Tage. 

Paris, 1. Juli. Der Handels miniſter iſt geſtern 
auch von einer Abordnung franzöſiſcher Spritinter⸗ 


eſſenten um ein Eiufuhrverbot gegen dentſchen 


Sprit angegangen worden. 
— Der Ackerbauminiſter Barbe verlangt, was 


beiſpiellos ſein dürfte, die Abſchaffung feines eigenen 
Miniſteriums. Die Gruppe der Landwirthe in der 


Kammer erhebt Einſpruch gegen dieſe Abſicht. 
Paris, 1. Juli. 


und fragten, was er gegen den Nuntius Rotelli 
wegen ſeines Beſuchs bei dem Baron Mackau, dem 
Führer der Rechten, zu thun gedenke. Flourens 
erk-ärte, er wiſſe von nichts, werde ſich erkundigen 
und Montag Beſcheid ſagen. 
Antwort ſie nicht befriedigt, 


dann in die Debatte eingreifen. 
preſſe, das Beiſpiel der Radicalen nachahmend, er⸗ 
zäh 't jetzt ebenfalls Verſchwörungs romane. Clemencean 
hätte der Rechten ein Bünduiß zum Sturze des 


Cabinets angeboten, wäre jedoch unter Hinweis auf 


die unpaſſende Jahreszeit abgewieſen worden. 
5 om, 1. Juli. Der „ 
in der Lage, die Exiſtenz eines Actes des heiligen 
Stuhles in Abrede zu ſtellen, welcher dem auf die 
römiſche Frage bezugnehmenden Theile der päpſt⸗ 
lichen Allocution vom 23. Mai widerſprechen 
würde. Der „Moniteur“ bemerkt, der heilige 
noch immer, wie die 
cution fagt, 
Zwieſpaltes zwiſchen Italien und dem Papſtthum unter 
der Bedingung, daß letzteres in eine ſolche Lage ge⸗ 


b acht werbe, in welcher der Papſt keine Befugniß ein⸗ 
büße und die volle, dieſes Namens wahrhaft würdige 


Freiheit genieße, 
Madrid, 1. Juli. Der Frauzoſe Hillairand, 


verübte, wurde wegen ſtarker Wahrſcheinlichkeit 


Konſtantin opel, 1. Juli. Reuters Bureau 
meldet: Auf der am Donnerſtag ſtattgehabten Zu⸗ 
ſammenkunft Drummond Wolffs mit den türkiſchen 


Delegirten verlangten die Letzteren neuerdings einen 5 
beſtellte Vertheidiger nicht einfand. 
kleinen Uebertreiung Verklagte nichts dagegen hatte, 


Aufſchnb zur Ratiffication der eungliſch⸗türkiſchen 
Convention über den 4. Juli aa N 


Rio de Janeiro, 1. Juli. Der Kaiſer Dom 
Pedro ſchiffte ſich an Bord der „Gironde“ nach 


Europa ein. 


Perſer ſtürzten 


die Rednerttibüne auf der bunt beflaggten Wieſe und 


wurden. Den Schluß bildete ein Kürturnen der Muſter⸗ 


ſeinem Lande nach n dien bog, da der Weg an einer 
ieſem ab und fuhr eine Strecke 


at locken laſſen, und daran | 
wird der Gedanke geknüpft, daß dieſe Angelegen⸗ 


Strafkammer 
fallen neben dem 


zogen hahe. Die : 
Zeugen nicht, ſondern beftätigte das Urtheil des Amts: 
gerichts zu Carthaus unter Herabſetzung der Strafe auf 


f he Se vie . war und vielen 
für eine Aenderung dieſer Politik wäre eine ge | _ 


entgegenbringen 
orausſetzungen ſeien nicht vorhanden. 
Ungemachs den 


aber nicht gewillt, den 


trag, 
ſpondiren. Es gelang dem jungen Mädchen lauch, den 
überſeeiſchen Geſchäftsfreund von der Richtgkeit der 


gehen, und 
Granet und Pelletau waren 


geſtern bei dem Miniſter des Aeußern, Flourens, ei 
ſchneidigen Correſpondenten vorzuſtellen. Wie erſtaunte 


Falls Flourens“ 
wollen Grauet 
Auch Clemencean will 
Die Regierungs⸗ 


Oyvidius Naſo, weil er vermeſſen genug war, in heißer 
Liebe zu einer Verwandten des Kaiſers Auguſtus zu ent- W 
Der Ort des 


oniteur de Rome“ iſt 


Dobrudſcha, Manche wieder in der Krim. 
Uebernahme der Dubrudſcha durch die Rumänen wurden 
manche werthvolle Funde, Ueberreſte römiſcher Cultur, 


N Allo⸗ 
die Beendigung der unheilvollen 


grapbiſch nach Andolkibi berufen, 
geiſtiger Erkrankung unter ärztliche Beobachtung * 


Perſer, geſtellt. 


Danzig, 1. Juli. 180 
* [Erueun ung.] Herr Regierungsrath Techow 


worden 


preußiſchen Provinzial: S.ener-Direction ausgeſtelltes 
gütung ift, nach einem Urthe! des Reichsgerichts vom 
28. April d J., eine inländiſche für den Handels⸗ 
verkehr beſtimmte Schuld verſchreibung im Sinne der 
Ziffer 2a des Tarifs zum Reichs⸗Stempelgeſetz, und die 
Discontirung eines ſolchen Anerkenntniſſes gemäß 
43 des Tarifs mit Y/ıo vom Tauſend zu beſteuern. 

* [Patent.] Von Herrn Ed. Kilian in Königsberg 
iſt auf eine Repetitionsmechanik für Flügel ein N 
patent angemeldet worden. 

ſTurnfeft.] Das geſtrige Turnfeſt der hieſigen 
höheren Schulen nahm, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 


den beſten Verlauf Nach der Ankunft der Turnerſchaar 


auf der Wieſe wurde das Lied „Freudig grüßen wir 
Dich Alle gelungen und dann eine einſtündige Ruhe⸗ 
pauſe gemacht. Hierauf beſtieg Herr Schulrath Ur. Coſack 


hielt eine Anſprache an die verſammelte Turnerſchaar, 


die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Vor der Rede 
be 6 d ſolche Leute, die ſich als Krüppel zu verftellen willen. 
[Von der einen 


wurde das Lied „Ich hab' mich ergeben“ un 
nach derſelben die Kaiſer⸗Hymne geſungen. Dann 
folgten das Schulturnen am Geräth und die Freiübungen, 
die ſehr exact nach dem Tacte der Muſik ausgeführt 


riege, bei dem die Nuſterturner unter Leitung des Turn⸗ 


lehrers Herrn Schubart nicht nur viel Kraft und Ge⸗ 


wandtheit entfalteten, ſondern ſowohl am Reck, wie am 
Barren ſehr Tüchtiges leiſteten. Um 8 Uhr wurde zum 
Sammeln geblafen und dann rückten die Turner wieder 
in geordnetem Zuge mit Muſik nach Danzig, wo man 


91, Uhr Abends auf dem Heumarkte auseinanderging. 
Eim ſehr zahlreiches Publikum wohnte dem Turnfeſte bei. 


lSchwurgericht.] Am 25. Auguſt 1885 fuhr der 
Beſitzer Lemke aus Oſtrowo mit einer Fuhre Heu von 


Stelle ſchlecht war, von 
über das Land des Altſitzers Franz Ludwig Kleiſt aus 
9. Es entſpann ſich darüber zwiſchen ihm und 
Lemſe ein Streit, der damit endete, daß Lemke den 
Peitſchenſtock zum Schlagen erhob und Kleiſt mit einem 
Stein auf Le ke losſchlug, wobei er ihn am Kopfe 
mehrfach verletzte Lemke klagte nun gegen Kleiſt beim 
Amtsgericht zu Carthaus, welches letzteren zu 2 Monaten 
Gefängniß verurtheilte Gegen dieſes Urtheil legte Kleiſt 
die Berufung ein und gab als Zeugen die Pächter 


Lorenz Nieſolowski und Johann Reuter ſowie die 
Arbeiterfrau Joſephine Gäntzka an die in dem hierzu an⸗ 


geſetzten Termine am 3. März 1886 vor der hieſigen 
Fuhrwerk, wobei er üher einen Stein⸗ 
Verletzung Auge: 


haufen geſchleift worden ſei, ſich die 
en 


Strafkammer glaubte aber die 


14 Tage Gefängniß. Gegen die betreffenden Zeugen 
wurde eine Unterſuchung wegen Meineides eingeleitet, 
welche mit ihrer Verurtheilung zu 1% bis 5 Jah 


ahren 
Zuchthaus endigte. Da nun angenommen wurde, daß 


die Verurtheilten auf Anſtiftung des Kleiſt Meineide 


geleiſtet haben, ſo wurde auf Antrag des hieſigen Staats⸗ 
anwalts die Unterſuchung gegen denfelben eingeleitet und 
es ſtand derſelbe geſtern zur Aburtheilung vor den Ges 
Geſchworenen ſprachen 


geſtellten Schuldfragen verneinten. Der Gerichtshof 
verurtheilte hierauf den Kleiſt zu einer Zuchthausſtrafe 
von 2 Jahren. 5 

s Flatow, 30. Juni. Für das Etatsjahr 1887/88 
hat der hieſige Kreis an eigenen Abgaben 96 000 , 
an Provinzialabgaben 26 000 & aufzubringen. Dazu 
N Dealer mit 2% macht eine Repartition von 

4 


17. von den Schießübungen aus Hammerſtein auf ihrem 
Rückwege nach Bromberg ein und bezogen Quartiere. 
Die Kapelle veranſtaltete ein Concert, 


Beifall fand. 
iſt die erledigte Pfarrſtelle an der evangeliſchen Kirche 
zu Plaſchken in der Dibdceſe Tilſit verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 30. Juni. Die Verlobung eines jungen 
ſehr wohlhabenden Deutſch⸗Amerikaners mit der Buch⸗ 
halterin eines 
Confectionshrauche erregt, umſomehr, als die Braut 

Vor ungefähr 8 Monaten 
Geſchäftsmann Herr St. dem 
e größere Ordre 
J. ging die effectuirte 


Damenmänteln verdankt 
gab der amerikaniſche 


auf Regenmäntel, und im April d. 
Lieferung an Herrn 


Dutzend Mäntel als angeblich nicht beordert zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Der 1 des hieſigen Geſchäfts war 


d gab feiner Buchhalterin Frl. Clara B. den Auf⸗ 
darüber mit dem Newyorker Haufe zu corre⸗ 


un 


ce Waaren zu überzeugen, und ſie thut das in 
o geſchickter Form, daß der Amerikaner bei dem hieſigen 
Confectionär anfragte, ob ſein Correſpondent nicht 
geneigt wäre, zu ihm nach Newyork 
Fräul. B., deren Eltern noch leben und für welche ſie 
ſorgt, konnte ſich nicht entſchließen, 


ungefähr 14 Tagen kam der Amerikaner nach Berlin 
und erſuchte ſeinen Geſchäftsfreund, ihm doch den 


in dem gewandten Gegner ein kaum zwanzig Jahr 


er, 
altes, bildhübſches Mädchen vorzufinden. Hatten die 


kaufmänniſchen Kenntniſſe der jungen Dame ſeine Be⸗ 
wunderung erregt, ſo begann dieſelbe nach und nach 
einem anderen Gefühle Platz zu machen, kurz reſolvirt 
hielt Herr St. um die Hand des Mädchens an, und 
nach drei Tagen ſtand die Verlobungsanzeige des 
Paares in hieſigen Zeitungen. 

* [das Grab Obids! Es iſt bekannt, daß der uns 
ſterbliche Dichter der „Metamorphoſen“ und der „Amores“, 


brennen, nach Tomi verbannt wurde. 
Exils wurde dem Dichter zur letzten Ruheſtätte. Wo lag 


Tomi in der 
Seit der 


es in Bulgarien, die Anderen ſuchen 


zu Tage gefördert, die in dem rumäniſchen Nationals 
muſeum zu Bukareſt aufbewahrt werden. Jüngſt hat nun 


e ee e gleich hervorragend als Politiker 
wie a 


Gelehrter, im Vereine mit Papadopolu⸗ 
Kalimaki bei einer wiſſenſchaftlichen Excurſion unweit 
von Konſtanza, einem Badeorte in der Dobrudſcha, im 
Dorfe Audolkiöi ein Grabmal aufgefunden, aus deſſen 


Inſchriften ſich mit Sicherheit ſchließen läßt, 
daß es das Grabmal Ovid's iſt. Kogalniceano 
bat den als Archäologen bekannten Urechia tele⸗ 


und gar bald 
Ort, wo die Gebeine Ovids für 
ewig Ruhe gefunden, als Wallfahrtsort der Bewunderer 
und Verehrer des aumuthigen Dichters ſehen. 

([Ein vielſeitiger Vertheidiger.] Eine politiſche 
Zeitung in Bologna erzählt nachfolgende Geſchichte Vor 
einigen Tagen fand bei dem dortigen Polizei Gericht 
eine Gerichtsverhandlung ſtatt, zu der ſich der officiell 
Da der wegen einer 


fragte der Präſident, ob Jemand aus dem Saale die 
freiwillige Vertheidigung übernehmen wolle. Da mel dete 


ſich ein ſeingekleideter Herr und hielt, nachdem ihm das 
Wort ertheilt war, eine ſo glänzende, beinahe eine halbe 


Stunde dauernde Rede, daß das ganze Auditorium in 


* feichsgerichts⸗Eutſcheidung.] Ein ven einer 


eichs⸗ 


in Paris auf großem Fuße 


der Ueberwachung feiner „Beamten“ 


entführt, nun an alle 


beſchworen, daß Lemke beim Nieder⸗ 
ſich hier auch eine reizende Amerikanerin, Miß 


den Anges | 


0 nöthig. — Geſtern trafen hier mehrere 
[Batterien des 2. pomm. Feld⸗Artillerie Regiments Nr. 


das gut beſucht | 
e Dem feitberigen Pfarrer zu Kinten, Dennukat, L 


erer Orig! 1 le yes 
Krakau, 1. Soll, Wenige &tuuben, ec ö ihrer Originalität wegen allgemeines Aufſehen in der 
ihren Zukünftigen ſechs Dutzend nicht richtig beftellten 


St. nach Newyork ab. Umgehend 
wurden dem hieſigen Hauſe von der Sendung ſechs d 


often Waare zurückzunehmen, 


; zählt, wollte nach einem mit dem Prinzen 
t ent] von hier wegzu⸗ 
chlug die glänzende Stellung aus. Vor 


brauche. Das that er denn auch. 


dieſes Tomi? Die Forſchungen der Gelehrten ergaben Sterbenbe nicht immer, ber deb eie bie 


bisher kein poſitives Reſultat. Die Einen vermutheten 


lauten Beifall ausbrach,Auch der Borfigendefountefeine in» 
erkennung nicht verhehlen und fragte ihn, ob er nicht wirklich 
Advokat ſei? „Gewiß“, antwortete unſer Held; „ich war 


ſogar Staatsanwalt“, — allgemeines Erſtaunen — „bin 


auch Richter, Gerichtspräſident und — Miniſter geweſen!“ 
— Alles ſperrt Mund und Augen auf — „ich, war auch 
wegen Mordes und Todtſchlages verurtheilt'“ — das 
Erſtaunen verwandelt ſich in Grauen und der ganze 
Gerichtshof ſchnellt von den Sitzen empor — der kühne 


„denn ich bin der Schauſpieler Luigi Pifiorefi, Sie 
können ſich heute Abend ſelbſt überzeugen!“ — Dem 
Angeklagten wurde das geringſte Strafmaß von 3 Lire 


zugemeſſen, die der Vertheidiger auch ſelbſt bezahlte. 


* [Sonderbarer Induſtriezweig,] Vor einigen 
Tagen verhaftete in Paris die Polizei zwei Bettler 
fremder Nationalität, die ſich als Krüppel verſtellten, 
um das Mitleid der Vorübergehenden zu erregen. Vor 
dem Polizeirichter ſagten die Beiden aus, daß ſie im 
Dienfte eines Spaniers, Namens Nuguez, ſtänden der 
auf einem Bauplatz in der Vorſtadt noch mehrere ihres⸗ 
5 in Seiltänzerwagen et und. fie jeden 

orgen zur Bettelei ausſchicke. Die Obrigkeit forſchte 
nach und machte die ſonderbare Entdeckung, daß Nuguez 
5 lebt, einzig vom Extrage 
eines Bettelunternehmens. Er importirt K üppel und 


I Art hat er jetzt zwei, von der anderen 
drei Untergebene, die alleſammt durch ſchriftlichen Con⸗ 
tract gebunden ſind, ihm gegen monatliches Gehalt die 
empfangenen Almoſen — täglich 12 bis 15 Francs pro 


Kopf — auszuliefern. Bringen fie nicht die beftimmte 


Summe, jo wird ihnen der Fehlbetrag am Monats⸗ 
gehalte abgezogen. Der Hidalgo beſchäftigr ſich nur mit 
e 0 Elegant gekleidet 
und mit Goldſchmuck beladen, fpeift er in den modischen 
Reſtaurants und paradirt Abends auf den beſten Plätzen 
der Theater. Die Polizei wird ihm jetzt das Geſchäft 
legen und ihn über die Grenze ſchicken, doch hat er, wie 
verlautet, ſchon Vermögen genug erworben, um in ſeiner 
Heimath von ſeinen Renten zu leben. 

* [die Entführungen ſchöner Frauen] werden 
immer einträglicher, und man wird nachgerade zu 
dem erprobten Brautwerbe ⸗Syſtem der griechiſchen 
Götter zurückgreifen, das ſich ja wie ein erröthender 
Faden durch die geſammte Mythologie zieht. Seit vier⸗ 
ehn Tagen hält alle Welt jene reiche Cubanerin in 
Paris in Athem, die, von ihrem falſchgemeldeten Anbeter 
Standesämter anklopft, um ge⸗ 
traut zu werden, obne dieſes Ziel bisher erreicht zu 
haben. Noch iſt dieſer Roman nicht zu Ende, und 
ſchon wird das Erſcheinen eines neuen pikanten Werkes 
Amors angekündigt Man ſchreibt der „W. A. Z.“ aus 
dem faſhionablen franzöſiſchen Seebade Dieppe: „Unter 
jenen Damen, deren Waſſertoiletten ihren Landkleidern 
an Pikanterie und Schönheit nichts 10 8 befand 

arime, 
die unter unſeren männlichen Kurgäſten unzählige Bes 
wunderer hatte. Am 23. d. M. ſchwamm das Fräulein 
gerade wieder in einem muſchelbehangenen goldfiſch⸗ 
farbenen Meerkleide in die See hinaus. Die Mama 
verfolgte ihre Tochter vom Strande aus mit den Blicken. 
da näherte ſich wie von ungefähr eine Dampfbarke, in 
der einige Herren ſaßen, der Schwimmerin, fie zogen 
dieſe zu ſich ins Boot, warfen ihr einen Mantel um 
und verſchwanden bald mit ihr aus dem Geſichtskreis. 
Natürlich iſt die Kurgeſellſchaft in höchſter Aufregung; 
die Annahme wird vorläufig als ausgeſchloſſen hetrachtet, 
daß Miß Maxime einverſtanden geweſen wäre.“ 


der als 
Mie 


uſſe. 


*, Schwarz, Ihr Luderſch!] Der Redacteur der 
Kartenabtheilung von „Ueber Land und Meer“, Oskar 
Klein, tritt jezt mit einer „Geſchichte des Scatſpiels“ 
ia die Arena. Wir können uns auf die complicirten 


Streitfragen, welche der Verfaſſer des Werkchens mit 


peler Gewaudtheilt behandelt, nicht einlaſſen, möchten 


aber einer hübſchen Anekdote Erwähnung tbun, die er 


aur konten. erzählt. König Albert von Sachſen, der ebenſo wie der 


beſten Scatſpielern 
5 Georg 
ein Spielchen machen 


„dritten Mann“ einen 


Kronprinz den 


deutſche zu 


unternommenen Jagdausfluge 
und nahm ſich dazu als 


biederen, aber etwas redſeligen Förſter. Dem Alten 


wurde bedeutet, daß er nur zu ſpielen, nicht zu reden 
Ex ſtand gegen den 
König und den Prinzen ſeinen Mann, blieb aber 
durchaus ruhig. Erft als er einen Eichel⸗Solo mit 


Vieren in die Hand bekam, ſtieg ſeine Aufregung ganz 
bedenklich, und als er neun Stiche gemacht hatte und 


den letzten Wenzel ausſpielte, da krachte ſeine Fauſt 


auf den Spieltiſch nieder und dem Gehege ſeiner Zähne 


enifloben die geflügelten Worte: „Schwarz, Ihr 


Luderſch!“ — zum größten Ergötzen der erlauchten Mit⸗ 


ſpieler. x N) 
* [Die Eiferſüchtige] Im „Figaro“ wird der Fall 


Ziethen beſprochen, und an die verdächtigenden letzten 


orte der ermordeten Frau anknüpfend, erzählt 
„Ignotus“ einen Fall, welcher beweiſen 4066 daß is 

re geben, 
ſondern zuweilen aus Rache oder Eiferſucht die Lebenden 
verdächtigen. Ein armer junger Mann aus guter 


war ſchön, aber ebenſo arm wie der Geliebte war, ſo 
Eee dieſer vor der Ehe zurück und bewarb ſich im 


Laufe der Zeit um ein anderes Bäschen, das zwar nicht 
ſchön, aber e 
hübſchen Couſin glühend und ſetzte es bei dem Vater 


ſehr reich war. Die Reiche liebte den 


durch, daß ſie ſich mit dem Gegenſtand ihrer Liebe ver⸗ 


loben durfte. Kurze Zeit nach der Verlobung erkrankte 
die Tochter des reichen Mannes und der 


{ Verlobte 
wachte in maucher Nacht an ihrem Schmerzens lager. 


Kurz vor ihrem Tode gab die Sterbende dem jungen 


Mann ihren Verlobungsring zurück und ſagte: „In 


ſechs Monaten wirft Du meine Bale Jeanne heirathen.“ 


Der junge Mann antwortete nicht, ſondern brach in 
Thränen aus. ee 4 

Eine Stunde vor Eintritt des Todes hatte die 
Leidende einen lichten Augenblick. Ihr Vater ſaß an 
ihrer Seite; zu dieſem neigte fie ſich, hin und ſagte: 
„Mein Verlobter iſt ein Schuft. Ich bin zufrieden daß 
ich nicht fein Weib wurde. In letzter Nacht, da er bei 
mir wachte, ſab ich, wie er dort den Juwelenkaſten 
öffnete und den Ring meiner Mutter ſtahl.“ Es handelte 
ſich um einen Solitär im Werthe von 7070 Fred. Die 
Sterbende fuhr fort: „Ich beklage Jeanne, die dieſen 
Menſchen heirathen wird! Mein armes Bäschen muß ſehr 


unglücklich werden.. 


Der Vater glaubte erſt. die Sterbende ſpreche im 
Fieber. Er öffnete den Schrein — der Ring fehlte. 
Aber jetzt erinnerte ſich der Vater, daß die Kranke den⸗ 


Redner aber fährt mit Pathos und Seelenruhe fort: 


Familie verliebte ſich in fein Bäschen. Da das Mädchen 


0 


bedrängniß erzwungen werden. Uebrigens haben Sie 
auch 90 Marienkirche Unrecht geihan, denn auch dort 
iſt die Sache keineswegs ſo auffällig geweſen, wenn die 
Theilnebmerzahl in Betracht kommt. Daß wir weder 
eine moraliſche, noch eine thatſächliche Vertretung des 
Inhalts von Kundgebungen im „Zuſchriften“ Theile 
übernehmen, wird Ihrerſeits mit Recht ner kannt; 
gleichwohl glauben wir die moraliſche Verpflichtung zu 
haben, unrichtige Behauptungen wenigſtens. richtig zu 


ſelben am Tage zuvor ſich mit dem Käſtchen habe reichen 
laſſen und ihn dann auf den che 15 19 5 
Das Juwel wird ſich wohl im Bett finden, dachte der 
alte Mann, und als die Tochter geſtorben war, fuchte 
man überall nach dem Solitär, Fand ihn aber nicht. 
Nun faßte der Vater des Mädchens einen Verdacht 
gegen den Neffen und er ſprach vor dieſem die Beſchul⸗ 
digung des Diepſtahls aus. Es erfolgte eine heftige Streit⸗ 
ſcene und die Folge war, daß der junge Mann des 


Bas, n A = Poller idr ſtellen. 
einem weiteren Verdacht. ie Polizei erfuhr, 
daß der junge Mann Schulden habe. Konnte er Standesamt. 
nicht die häßliche Verlobte vergiftet bahen, um die ſchöne Vom J. Juli. ; 
eiraihen zu können, welche die Erbin ihrer Baſe wurde? Geburten: Kaufmann Hermann Lindenberg, T. 


— Schuhmachergeſelle Reinhold Willm, T. — Arbeiter 


ieſer neue Verdacht erbielt Nahrung durch allerlei 
Heinrich Zier T. — Unehel.: 1 T 


Nebenumſtände — genug, der junge Mann wurde des 


Giftmordes beſchuldigt und die Leiche der Verſtorbenen Todesfälle: Oeconomie⸗Handwerker Paul Peter 
ausgegraben. Man nahm eine Obduction der Verlobten | Reinholz, 24 J — Eigenthümer Friedrich Aga Geng, 
vor, ſuchte in den Eingeweiden nach Gift und fand — | 52 J. — Witwe Juftine Friederike Ring, geb Müller, 
den vermißten Ring. Die Sterbende hatte, von Eifer⸗] 79 J. — Schubmachergeſ. Friedrich Grübner, 


ſucht getrieben den Ring verſchluckt und den Verlobten 
des Diebſtahls angeklagt. Sie wollte es verhindern, 
Daß der Dann, den fie liebte, ihre Baſe heirathe. Der 
Angeklagte brach dei der Mittheilung des ſeltſamen 
Fundes in ein Schluchzen aus. Seine Schul dloſigkeit 
war en worden durch den glücklichen Umftand, 


1 — S. d. Reifſchlägerge Georg Hufe, todtgeb. — 
Salttergef Carl Tbeodor Schwichtenberg, 61 J. 
Wwe Florentine Karius, geb. Pi, 71 J. — T. 
Mrurergeſ. Michael Nowakowski, 9 M. — Unehel.: 2 


Am Sonntag, den 3. Juli, 


. 
S. 


daß man ihn nicht nur des Diebſtahls, ſondern auch des redigen in nachbenannten Kirchen: 
Giftmordes verdächtigt hatte. i ix Et. Marien, 5 Uhr Diakonus Dr. Weinlig, 10 Uhr 
Der Apotheker⸗Eleve Krauſe aus Breslau, welcher Archidiakonus Bertling 2 Uhr Prediger Kahmann. 


Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. 
Purer 2 Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
f oth. 

St. Jobann. Vormittags 9% Uhr Pafſor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte 
Sonntag Morgens 9 Uhr. 

St. Catharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
1 0 un Uhr Archidiakonus Blech. Beichte 

5 orgens 9 ** N 

St. Trinttatis. Vorm. 9% Uhr Prediger Kahmann. 


ſeit dem 22 September v. J. von einer Gebirgstour 
nicht zurückgekehrt iſt und ſeitdem vermißt wurde, iſt, 
wie uns aus Waldenburg geſchrieben wird, geſtern 
unterhalb der Ziegelei bei Steingu, unweit Reims» 
waldau, unter einer über den Chauſſeegraben führenden 

rücke von einem Arbeiter, der dort eine Schaufel ver⸗ 
bergen wollte, als Leiche gefunden worden. Der Kopf 
des Krauſe ruhte auf dem zuſammengelegteu Ueberzieher. 
Neben dem Leichnam, bei welchem man Geldtäſchchen 
nebſt Inhalt und Uhr vorfand, lag der Regenſchirm und 


ein Fäſchchen. Obgleich die Leiche an verſchiedenen Beichte um 9 Uhr früh und Sonnabend um 
Körpertheilen bedeutend in Verweſung übergegangen, ſo 12% Uhr Mittags. ; 
iſt doch durch Kleidung und vorgefundene Papiere con» | St. Barbara. Vormittags 9% Uhr and N 


Nachmittags 2 Uhr Candidat Brandt. 
Morgens 9 Uhr. Nachmittags 1 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt und Abends 6 Uhr Miſſionsvortrag in der 
großen Sacriſtei Milfionar Urbſchat. Montag, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, Miſſionsſtunde Prediger Fuhſt 

Garnifon⸗Kirche zu St. Eliſabeth Vormittags 8% Uhr 
Gottesdienſt Diviſionspfarrer Collin. 

St. Peiri und Pauli. (Ref. Gemeinde.) Vorm 9% Uhr 
Prediger Hoffmann. Communion. Vorbereitung zur 
Communion um 9 Uhr Morgens : ; 

Et. Bartholomät. Wegen eines Baues in der Kirche 
fällt der Gottes bienſt aus, : B 

HL, Leichnam. Vormitt. 9% Uhr Superintendent Boie. 
Die Beichte 9 Uhr Morgens. 

Diakoniſſenhaus⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Paſtor Kolbe. 

e i der Sonntagsſchule. Spendhaus. 

achmitt. 2 Uhr. 

bimmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 
Pfarrer Reichert aus Bromberg Beichte 9 Uhr. 

Kirche in Weichſelmünde. Militär⸗Gottesdienſt Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr Diviſionspfarrer Köhler. 5 

St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sacriſtei. 

Uhr Paſtor 


ſtalirt, daß der Aufgefundene der jo lange vermißte 
potheker⸗Eleve Krauſe iſt. Ein durch fremde Hand 
verühtes Verbrechen ſcheint alſo nicht vorzuliegen. 

Leipzig, 29. Juni. In der Alhert⸗Halle des Kryſtall⸗ 
palaſtes wird am 2 Juli eine „Concert⸗Oper“ eröffnet 
werden. Auf der Bühne der Halle werden Soliſten im 
Geſellſchaftskleide Platz nehmen, links und rechts ſteht 
der Chor, bier die Damen, dort die Herren. Vor der 
Bühne befindet ſich der Kapellmeiſter mit dem Or⸗ 
cheſter. Zur Aufführung ſollen Geſammt⸗ und Einzel⸗ 
ſcenen aus volksthümlichen Opern kommen. Zur Mit⸗ 
wirkung ſind, unterſtützt von Kräften aus Leipzig und 
anderen Orten, für die Zeit der Thegterferien bereits 
das geſammte Orcheſter⸗ und Opernperſonal des weima⸗ 
riſchen Hoftheaters gewonnen; auch find bereits mit 
hervorragenden Gäſten Unterhandlungen angeknüpft. 
Die Concerte beginnen Abends 7 Uhr und werden in 
zwei Abtheilungen ſechs bis acht verſchiedene Operntheile 

ieten Die Direction des Orcheſters hat der bekannte 
Tonkünſtler Friedheim übernommen, während der Baſſiſt 
Neue und der Tenoriſt Memmler aus Weimar die 
egie führen werden. 5 

Hamburg, 28 Juni. Dem bieſigen Bildhauer 
Hornung war die Anfertigung eines Hebbel⸗Denkmals 
übertragen. Daſſelbe iſt jetzt fertiggeſtellt und wird in 
dem Geburtsorte des großen Dichters in Wellelburen 
(Dithmarſcher) in nächſter Zeit unter den üblichen Feier⸗ 
lichkeiten zur Aufſtellung gelangen. 

Wien, 30 Juni. Wiederum laufen Meldungen über 
verunglückte Tonriſten ein. Der hieſige Commis Hans 
Dollmayer iſt von der Spitze des Tramiſchthurms in 
Gehäuſe abgefallen und heute todt aufgefunden. — Der 
Bach e Fabrikant Alexander Bücher iſt von der Frohn⸗ 

achswand bei Reichenau abgeſtürzt und lebensgefährlich 


Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9% 
der Smiſſen aus Altona. 5 

Bethans der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Predigt, Prediger Pfeiffer. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗ luth. Gemeinde.) Vorm. 9 Uhr 
und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Kötz. — Mittwoch, 
Abends 7 Uhr, Leſegottesdienſt. 5 

Evang. luth. Kirche Ranergang 4 (am breiten Thor), 
10 Uhr Gere deren. e Duncker. — Nachm. 


3 Uhr Predigt, derſelbe. 


verletzt. Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr unbeftimmt. 
b Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2% Uhr 

Briefkasten der Redactisn. Vesperandacht. i : 

Dr. B. L. hier: Vorwürfe von Ihrer Seite hätten | St. Nicolai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit 


wir am wenigſten erwartet. Die Verſchiebung iſt keines⸗ 
wegs abſichtlich geſchehen, ſondern ſtets im letzten Mo⸗ 
ment vor Fertigſtellung der Zeitung durch Raum⸗ 

Als Führer 


4 
i Verding. = durch das weſtpreußiſch⸗pommerſche Hochland empfehle ich: 
„Die au 9000 er ann 6 ig anr aganhı 
ſchlagten Arbei und Lieferungen 
zum Umbau des ehemaligen Regie⸗ 
Fungsgebäude, Schäferei 11 zu Danzig, 
ollen in General⸗Entrepriſe im Wege 
öffentlicher Bewerbung nach Maßgabe 
der miniſteriellen Beſtimmungen über 
das Verdingungsweſen verdungen 
wee Angebote mit d Bezeich 
; ie Angebote mit der Bezeichnung 

„Submiſſions⸗Offerte auf die Arbeiten 
und Lieferungen zum Umbau des 
ehemaligen Regierungs⸗ Gebäudes“ 
ſind bis 
Donnerſtag, den 7. Juli 1887, 

Vormittags 11 Uhr, 

poſtfrei auf das Baubureau, Lang⸗ 
8 110, einzuſenden, in welchem 
Termin die Oeffnung der Offerten 
in Gegenwart der erſchienenen Be⸗ 
werber ſtattfinden ſoll. 

Die Bedingungen zum Verding 
liegen vorher in dem genannten 
Baubureau aus, woſelbſt auch die 
auszufüllenden Anſchlag⸗ Formulare 
gegen die Umdruckkoſten in Empfang 
zu nehmen find, (182 
Danzig, den 28. Juni 1887. 


Der Kgl. Regierungsbaumeiſter. 
d ettig. 


Berkunf af Abbruch. 


. um meiſtbietenden Verkauf au 
Abbruch des früheren Bahnen 
ebäudes und des lnterbeamien- 
ohnhauſes nebſt kleiner Stallung 
auf dem reichseigenen Poſtgrundſtück 
zu Dirſchau, Stadt ſteht Termin auf 

Donnerſtag, den 4. Auguſt, 

\ een Uhr,. 
im Amtszimmer des Poſtamts zu 
Dirſchau an. 

„Die ſchriftlichen, verſiegelten und 
mit bezeichnender Aufſchrift vers 
ſehenen Angebote werden dortſelbſt 
entgegengenommen und zur feſtge⸗ 
ſetzten Stunde in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Kaufluftigen ex: 
öffnet. Ebendaſelbſt können auch die 
näheren Berkaufsbedingungen während 
der Dienſtſtunden jederzeit eingeſehen 
werden. 1938 

Danzig, den 28. Juni 1887. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdire ctor. 


Beisewitz. 


Meine Gaſtwirthſchaft nebſt 5 
rial⸗Geſchäft und an Morgen 1 
uo Boden, beabſichtige ich 


Auction 
Dienstag, d. 5. Juli er., 


freihändig an den Meiſtbietenden zu 


Predigt 9½ Uhr Prälat Landmeſſer. 
Vesperandacht. 
St. Joſeuhs⸗ Kirche. 7 Uhr Frühmeſſe. 


Nachm. 3 Ubr 
Vormittags 


2 


von Carl Pernin, Rechnungsrath und Hauptmann a. D. 
Preis elegant in Taſchenformat gebunden 2 Mk 
Danzig. A. W. Kafemann. 


Bad Elſter (Königreich Sachſen) 


1886 Frequenz: 5268 Perſonen. 


Eisenbahnstation, Post- und Telegraphenamt. 
Curzeit: 15. Mai bis 20. September. 


Vom 20. Auguſt ab ermäßigte Curtaxe u. Bäderpreiſe. 
Allaliſch⸗ſaliniſche Stahlquellen; ein Glauberſalzſäuerling (Salzquelle), 

Trink⸗ und Badecuren. 

Mineralwaſſerbäder, Moorbäder aus ſaliniſchem Eiſenmoor, Shrudel- 

bäder (Mineralwaſſerbäder mit künſtlicher Zuführung natürlicher 88 


ſäure). f 
Täglich friſche Molken reine ozonreiche Waldluft. 
Mineralwaſſer⸗ und Moorerde⸗Verſand. Proſpecte gratis u. franco. 


Königliche Baddireetion. 
BAD WILDUNMGEN. 


Gegen Stein⸗, Gries⸗, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Bleichſucht, Blut⸗ 
armuth, Hyſterie ꝛc. find ſeit Jahrhunderten als ſpecifiſche Mittel bekannt: 
Georg⸗Victor⸗Qnelle und Helenen⸗Ouelle. Waller derſelhen wird in ſtets 
friſcher Füllung verſendet. — Anfragen über das Bad, Beſtellungen von 
Wohnungen im Babelogirpane und Curopäiſchen Hofe ꝛc. erlediat (7894 
Dielnspection d.WildungerMineralg.-Actiengesellschaft. 

. . Naturwarme kohlensäure- 
reiche und gewöhnliche Sool- 
bäder, salinische Trinkquellen 

alkalische Säuerlinge, In- 
halations-Salon, ozonhaltige 
Ka Gradirluft. Ziegenmolke.J 
Sommersaisom vom 1. Mai bis 30, September. Abgabe von 
Bädern, auch vor bez. nach dieser Zeit, 
Grossh. Hess. Bade-Direction Bad Nauheim. Jäger. 


Soolbad Wittekind bei Halle a-S. 


feit 15. Mai eröffnet, Romantiſche Lage, angenehmer, billiger Aufenthalt, 
vorzügliche, curgemäße Reſtauration. Logis ic. durch Die Bade⸗Direetion. 


 Gaedkes Cacao 
ist von Autoritäten der Mediein u. Ohemie als Fabrikat:ersten Ranges aner. 
kannt. Derselbe zeichnet sich aus durch geringen Fett. und Aschengehalt, 


hohen Nährwerih, Reinheit u. feinen Geschmack. Zw beziehen en gros von 
P.W.Guedke, Hamburg. Detail- Verkauf in besseren Geschäften. Man verlange 


Gaedkes Cacao. 


N 


| - Locomobilen 


El ii na ee EN 
i er de e Göpeldreſch⸗ 
Anna Claassen, maſchinen, 


= Wittwe. 5 
Meine Spazier⸗ 


wagen ereibe, auch ohne 
Ber 18 1. Biete. Nb. e 


neu und gebraucht, verkauft räumungshalber zu außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen (7538 


J. Hillebrand'-Dirſchau, 
Landwirthſchaftl. Maſchinengeſchäft. 


anderungen durch die sage. Kassuei u. de Tucler Hide] 


7183] 


* * 
9 5 a 


9% Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags 3 Uhr 
Vesverandacht. 5 ; 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt früh 8 Uhr hl. Meſſe 
mit deutſcher Predigt Diviſtonspfarrer Dr. v. Miecz⸗ 
koms ki. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 
9% Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht 

St. Hedwigs⸗Kirche in Neufahrwaſſer. 9½ Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religtöſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 
10 Uhr Prediger Röckner. 

Vaptiſten⸗Kapelle, Schießftange 13/14. Vorm. 9% Uhr 
und Nachmittags 4% Ubr Vorleſung. f 
Kapelle der Apoſtoliſchen Gemeinde (Schwarzes Meer 26). 
Jeden Sonntag Vormittags 10 Uhr Haupt Gottes⸗ 
dienſt. Nachmittags 4 Uhr die Predigt. Zutritt für 

Jedermann. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


am Dienſtag, den 5. Juli 1887, Nachm. 4 Uhr. 
Tagesordnung. 
A. Oeffentliche Sitzung. . 
Urlaubsgeſuch — Mittheilung a. 5 der Reviſion 


21/5. 2. Orientaul. 99%. 3. Orientanl. 100%. 
bes ug 10 e 9 (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 42 sh. 8 

Liverpool, 30. Juni. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umſaz 10 000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen Steigend. Middl, amerikaniſche Lieferung: 
Juli 559 Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 5% e do., 
Auguſt⸗Septbr. 5 do., September⸗Oktbr. 5% do., 
Oktbr.⸗Novbr. 5 do, Nopbr.⸗Dezbr. 5/2 Käufer preis, 
„ 51% Verkäuferpreis, Januar⸗Februar 
518/95 d. do. 

Newhork, 30. Juni. (Schluß = Eonrfe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4.82, Cable 
Transfers 4,53% Wechſel auf Paris 5,23%. 4% 1 705 
Anleihe von 1877 129½ Erie⸗Bahn⸗Actien 31, Reis 
korker Tentralb.⸗Actien 109 bercl. Chicago Nortb⸗Weſtern⸗ 
Actien 119, Lake⸗Shore⸗Actien 98, GentralsBacifics 
Actien 39%, Northern Paciſic⸗ Preferred Actien 59%, 
Louisville u. Naſhpille⸗Actien 63%, Union-Bacific-Actien 
58%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 83%, Neadirg 


und Philadelphia⸗Actten 51, Wapafh⸗Preferred⸗Aetien 
llinois⸗ 


i iesiä sBacific-Ei Actien 61, 

des ſtädtiſchen Lei „ b von den diesjährigen 34, Canada⸗Pacifte⸗Ciſenbahn⸗ 

Turpſeſen der bien Schulen. — . vom Jahres- Centralbahn⸗Actien 122, Gries Second » Bonds 99%. 
bericht des Kaufmänniſchen Vereins, — d. vom Berlin den 1. Juli. 

Jahresbericht des Danziger Allgemeinen Gewerbe⸗ Cre. v. 30. om. v. 80 
Vereins, — e von der Anbringung eines Bogen- Weinen, gelb! Lombarden 135,50 136,50 
frieſes im Flur des Nathhbauſes — Vermietbung | Juli 84,00 184,000 Franzosen 364.50 363 00 
eines Grundſtücks. — Pachtübertraaung a berüglih | Zept.-Oct. 162.50 63,200 Ored.-Actien| 454,00 454,00 
eines Pletzes, — b bezüglich der Mottſaufähre bei Roggen | Dise.-Uomm. | 197,50 197,70 
Strobde⸗ich — Verpachtung von Landparzellen in Neus | Juli-August| 121,50 122,00) Deutsche Bk. 160 20 160,10 
fahrwaſſer. — Pachtprolongation in Metreff der Fähre] Sept,.Oct. | 126,00, 126.50 Laurahütte 76 90 73,10 
zwiſchen Weichſelmünde und Neufahrwaſſer. — 2b» | Petroleumpr. Oestr, Noten 160.70 160,65 
tretung eines Terrainſtückes in Langfubr — Pachterlaß. 8 Russ. Noten 181,50. 181,85 
— Bewilligung von Koſten a. für bauliche Ausführungen | Sept.-Okt, | 21,80 21,80 Warsch. kurs) 181,20 181,65 
in der höheren Töchterſchule, — b für den Torftihuß | Biböl ndon kurz- — 20,35° 
zu Heubude, — e. zu Beleuchtungszwecken in Langfuhr, Yyuli 48,00 48,20 London lang | — | 20,26 
— d. für die Feuermeldeſtation auf Langgarten,. — | Sept.-Okt. 48,00 48,70 Russische 5% 

e für die Uniformirung von Schutzmännern — Nach | Spiritus SW- B. g. A 60,00 58,90 
bewilligung a. zum allgemeinen Verwaltungsfond pro | Juli-August 68 00 57000 Danz. Privat- 

1886/87, — b zum Etat der Gasanſtalt pro 1886/87, — Sept.-Oct, 68.80] 67,500 bank 140,00 139,40 


4% Consols 106,200 106 201 D. Oelmühle 12,00 113,50 


i 1886/87, — d. zum Hundes 
e. zum Arbeit3hansetat pro 1886 / zum H en 30 Trier. 112009 112.50 


ö ro 887/88, — e. zum Polizei⸗Verwaltungs⸗ 
oe 1887 88. 1 Mn Pfandbr. 97,30] 97 200 Mlawks &t-P.| 106,60 106.70 
B Nichtöffentliche Sitzung. 5 5 B Rum. G.-R. 94,50 94 50 do. St. A4 46,20 45,80 
Unterſtützungen. — Penſionirung — Wahl a. eines [Ung. 4 Gldr. 815 81,70 Ootpr. Südb, 1 
Schiedsmanns, — b. eines Bürger⸗Mitaliedes für die | H Orient⸗A u 56,500 35,60] Stamm-A 61,30 61,75 
Waſſer⸗ Deputation, — o von 2 Mitgliedern für die | 4 rue. Anl. 80 82.30 82,80 1884erkuasen 97,25 97,28 
Special = Gelundheit8 - Commilfionen, — d. von Ver⸗ Fondsbörse; schwach. 
trauensmännern für den Amtsgerichts⸗Ausſchuß. — — 0 
Danzig. den 1. Juli 1887. *) Inclusive. **) 3 % Zuschlag. 
Der Vorfitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. Nohzucker. 
Steffens. Danate, 1 Il, egg van, Die Gerite) 
b enz: feſt. Heutiger Wert r Ba 3 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 55 e in | 
(Special⸗Telegramme.) 1 Tranſitlager Neufahrwaſſer. 
Frankfurt a. M., 1. Juli. Abendbörſe. err. 5 
Creditactien 226%. Franzoſen 180. Lombarden 67% Schiffsliſte d SWW 
380 Neufahrwaſſer, 1. Juli. Wind: 5 { 
Angar. 2 3 Goldrente 81,40. Wullen vor. 1880 fehlt. Geſegelt: Courier, Fahje, Kiel, Holz — Alwine, 
Tendenz: ſtill. Tredup, Aalborg, Holz. — Familien, Haslöff, ‚plus 
Wien, 1. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche | kirchen, Melaſſe. — Maria, Wichmann, Stubbekjöbing. 
Creditactien 282,10, Franzoſen —, Ungar. 4% Gold⸗ Kleie. Nichts in Sicht 
rente 101,40. — Tendenz: ruhig. Ren = = 
Paris 1 Juli. (Schlußcourſe.) Amortil. 3 ente a rende 8 
83,25, excl. 3% Rente 30,87%. 4% Ungar. Goldrente berg. Ale mas: Alain, Ver beg d. Seen Ae Im 
82%, Franzoſen 460,00. Lombarden 171,25. Türken | Solingen Ando a Praunſchweig Ludwig a. Mihcrklchen, Elten aus 


14,52%. Aegypter 377. — Tendenz: ruhig. — Rohzucker 
880 loco 29,20 Weißer Zucker Kr Juli 33 10, 9 Juli⸗ 
Auguſt 33,30, r Oktbr.⸗Jauuar 33,60. — Tendenz: 
behauptet. f 

Voudon, 1 Juli. (Schlußcourſe.) Conſols 101%. 
4 preuß. Tonſols 104. 5% Ruſſen de 1871 97. 
5% Nuſſen de 1873 96%. Türken 14% 4% Ungar iſche 
Goldrente — Aegyppter 74%. Platzdiscont 1% 3 
Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 13% Rüben 
robzucker 12%. — Tendenz: feſt. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. = 
TVTTTTTTTTTCTCTTTTTT 


ordan n. Gem. a. Büſtowo, Gutsbeſitzer. 8 


Berantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte en Dr. B. Heremann, — das Feuilleton und Literariiche 
H. Röckner, — den lokalen und 1 Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthen 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


offeriren Kauf. auch miethsweise 
neue und gebrauchte 


Eiſenbahnſchienen, 


lr 


Stahlgrubenschlenen, Weichen, Stahlradſätze, . 
Cransportable Geleiſe, ager, Lagermetall, S anke 15 


i a Laſchen, Schrauben, 
Stahlmuldenkipnlonriss, Selene A 


Eiferne Karren, | ehr vrat⸗ ſowie ſämmtliches 


Pilaſter⸗Säulen 
Stählerne a Feldbahnmaterial. 


für Schaufenſter, 


Unterlagsplatten, 
Balkenſchuhe, 


Comtoir u. Lager Fiſchmarkt 20/21. 7335 3 
Meine Zr Bauwinden, 
Reiſe⸗Effecten n 


= jeder Art, en gros u. en detail, in ſehr großer 
Auswahl. Koffer laſſen wir auch in jedem 
— beliebigen Maaße ſehr raſch anfertigen. 


Elegante Reiſe⸗Handkoffer 


von M. 4,75 an. (1 
Pferdegeſchirr⸗Artikel u. Neitzeuge. 
Sattl erwaaren jeder Art. Gurte, Leinen, Peitſchen, 


liefert zu billigſten Preiſen f 


isengiesserei und Maschinen 


Fabrik (6533 
C. G. Springer-Danzig. 


Anerkannt beſte 


—— 


095 


Wagen⸗Laternen „ e en del, bilaf, empfehlen 7 
Oertell & Hundius, lass 12 Zupſmaſchinen 
Die Kaffee⸗Brennerei „. von 

N mit Dampfbetsieh Arnold A. Dolder, 


Bremen. 
95 = 3 8 


BI A. Zuntz sel. Wwe. 8 18 


Hoflieferant, l 8 
Sr. Hoheit des 


ande 
: Herzogs Ernit 

v. Sachſen. 
. 5 1 2 PN 
25 Vonn a. Rh. Berlin NW. 88 2 
Gegründet 1837. Gegründet 1837 8.8 


Sr. Hob. des Herzogs Georg von 
. Sachſen⸗Meiningen. 
bringt ihre Specialitäten 


gebrannte Java⸗Kaffees 


I. Qual. A. 1,90 per % K. II. Qual. A. 1.75 per ½% K. 
III. Qual. M 1,60 per % K. IV Qual. K. 1,50 per % K. 
in empfehlende Erinnerung. ; 
Garantie für feinſtes Aroma und abſolute Reinheit. 


Preis 150 Mk. 
9 mal prämiirt. Proſpecte gratis. 


5 ® © 
NManimos 
) erster Qualität 
2 Billigste Fabrikpreise,baar 
dder15:20 Mrk,monatl.Frachtirei,auf 
mehrwöchenil.Probe.Preisverz.inance, 
renvolleAnerrkennungen 


10 „ tausende e 
2 Friedrich BonnemaneSoht 
9) FabrikBerlin Dresdenerstn.38. 


Feldeiſen bahn, 
eg. 1400 Mtr. lang, ſo gut wie nen, 
iſt ſofort, ganz oder getheilt, zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. Näheres 


Niederlage in Danzig bei Herrn G. Mix, Langenmarkt Nr 4, 
Fr. Groth, 2. Damm 15. (1940 


42 11 Gothische, Grün- und Gold-Etiquette. 


Erste Preise in; Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, 
Melbourne, Amsterdam, New- Orleans. 


Anerkannt die beste umd die beliebteste 
Marke beim feinen Publikum. 


Zu haben in allen grösseren Parfämsrie-Reachäfter 


(5906 


Vogler, Königsberg i. Br. (1 


19 


Petersburg, 1. Juli. Wechſel auf London SM. 


Für VBanzwecke. 
I Träger, 


sub B. 16210 durch Haaſenſtein n. 
978. 


nur 6 A. — Egyp f 
nisse, 4 Thle., mit über 1200 be⸗ 

währten Geheim⸗ und Sympathie⸗ 
mittel, 4 K. (ſelten). — Geſchichte u. 
Enthüllungen der ganzen RN 
mauerei vom Urſprung bis Gegen: 


Octav, ſtatt 12 . nur 4 . Kunſt 
und Dichtung, brill. Prach kupfer werk 
mit den koſto. Illuſtr. (KunftbL) von 
Scherer, in pomp. Prachrbaud m. 
Goldſch., gr. Quart, nur 6 en. 
Die Welt der Vögel, die Prachtausg. 
v. Michelet mit hunderten Abbi⸗ 

eleg. ausgeſt. gr. & M. 50. 
Die Geheimniſſe | 
's berühmte und berüchtigte 
ſtarken Bdu., wur 
50. — Elbinger Lehrbuch der 
Delmalerei mit Abbild, ſtatr 9 . 
Bomb:ırg’s be 


Statt beſonderer Meldung. 


0 * 

Heute wurden w | Fir Büdjerftennde ! 
83 Knaben ſehr ! Intereffunte Werke und Schriften, 
(2024 zu den allerbilligſten Preiſen!! 
Garantie für complet! und fehlerfrei! 
Brockgaus grüßtes Con verſations⸗ 
110 0 al B von A 
180 en vom ist Juni 90 Al, ne 1 8105 9 6 5 N 

iſt in unſer Firmenregiſter ein⸗ Pof 23 

etage daß die Fi Poſtpack. 23 „.) B 
Tauski zu Culm erloſchen iſt. 
Culm, den 28 Juni 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
Von Bremen nach 
Amerika, Ostasien 
und Australien. 


ir durch die glück⸗ 


Danzig, den 1. Juli 1887. 
Abrampwski und Frau. 


Vekaunt machung. 


| rockhaus Converſ⸗⸗ 
Ba⸗ Lexicon, 7. Aufl, vollſt. von AB. 
in 12 gr Bänden geb.,, ſtatt Laden⸗ 
preis 60 „., antiq für nur 10,50 . 
(fr. in 3 Voftyadeten für 12 .) — 
Pierer's Converſ Lexicon. 
N Ladenpreis 140 ., 
antig für 22,50 K. (fr. in 5 Poſtpack. 
25 Kl.) 1) Göttze's Werke, die vorz 
Auswahl in 16 Bdn. Claſſ⸗Format, 
n eleg. Einb. mit Vergoldung geb., 
2) Berthold Auerbach, Gedenkbuch 
des großen Dichters mit Portrait gr. 
3) Auswanderer und An: 
ſiedlerleben in Braſilien, Länder⸗ und 
Völkerkunde, 256 S mit Kupfert. in 
Ten: u. Farbendruck, größtes Octay 
Format, alle 3 Werke zuſ nur 9 . 
Aus allen Weltiheilen Illuſtr. Länder⸗ 
u. Völkerkunde der beliebteſten Schrift⸗ 
ſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 


erster Hand machen zu können. 


ausgeübt zu haben. 


Paſſagier⸗ Annahme 
für die prachtvollen Schuelldampfer 
des Norddeutſchen Lloyd. 
Preiſe, beſte Verpflegung und Be⸗ 
handlung. Agenten werden geſucht. 
& Behmer, 


conceſſionirte Schiffs ⸗Expedienten 


auf, ftatt 36 A. nur 
Licht und Schatten, 
Tagebuch des 
Sultans, aus dem Türkiſchen, Zul. 
) Shakespeares 
select works (engl), 20 Boͤchn., 
2) 3 Bände intereſſ engl. Romane, 
beide auf. nur 3 (l. Engi 

Novels, 12 Bde. Intereſſ. En 


Der Dänische Hof, 8 gr 
Oct⸗Bde, ſtatt 30 R. u. 9 K. (ſehr ſelt.) 
1) Leſſing's ſämmtl. poet. u. dramat. 
2 Immermann's 
Dramen, Octav Ausg., 3) Spinoza's 
Syſtem der Philoſophie, Oct. Ausg., 
alle 3 zuſ 4 K. 50. — Unterhaltungs⸗ 
Bibliolhek vorzügl. Romane ꝛc. bedeu⸗ 
tender Schriftſteller, 24 Octavbände, 
Ladenpreis ſtaft 85 K. für nur 9 K — 
Das 6 u. 7. Buch Moſes. i 
niſſe aller Geheimpiſſe, das iſt m 
Geiſterkunſt, wort⸗ u bildgetreu nach 
lten Han dſchrift des Papſles 
Gregor, deut ch mit über 20 Tafeln, 
ſammt wichtigen Anhang nur 6 «A! 
Intereſſ. Curioſität). — Die Kriege 
Frankreichs gegen Deutſchland ſeit 
2 Jahrhunderten, das berühn 
von W dede, in 3 Octadb., ſtatt 15 l. 
uur 3 K. 50. — Roman = Bibliothek 
intereſſ. Romane, 10 Bde. nur 4 „. 
50! — Dresdener Gemälde Gallerie, 
40 Phologravüren, gr. Oct. 
rother Einband⸗Mappe mit Vergold. 
nur 6 „H. — Kaliſch's komiſche Werke 
(67 luflige Abtheil.) in 5 Theilen, gr. 
Octav mit hunderten Illustr. f. 3 . 
50. — Naphael⸗Gallerie, 25 Meiſter⸗ 
werke Raphaels in groß Quart, in 


nur 3 H.! — 1 
Jedes zweite Loos 
winut ldern u. Karten, Quart 
nur 4,50. K. 1) Shakeſpeare s ſämmtl. 
Wenke, die illnſt n deutſche Ausg. 
in 4 gr. Octavbdn mit ca. 00 
Illuſtr., eleg. gebunden, 2) 
Schaudh's Leben und Meinungen, 
berühmtes Werk von Lorenz Sterue, 
3) Ein intereſſ Roman von B 
alle 3 Werke zuſ nur 9 Kl. — G 
berühmter Meiſter, 


ar. 
Meiſterwerke der Bildhauerkunſt, her: 
vorragende Skulpturen ıc., 20 Stahl⸗ 
ſtiche in groß Quart 4 „l. — Steilien, 
in Bild und Wort, brill. Prachtkupfer⸗ 
werk m. 35 Orig.⸗Bild., größtes 
Quart⸗FJormat, el 
6, Kl. [Werth d. Vielfache]. 1) Heine's 
ämmil Werke, 12 Bde. in eleg. Einb., 
2) Italieniſch. Dichter⸗ und Künſtler⸗ 


=) hiſtor. Revolutions⸗ 
ereigrifle 2c,, hochinterreſſant von Dr. 
Beruſtein, groß Octav, alle 3 Werke 
7 1) Reichenbach's 
Botanik, 358 S. mit Abbildungen. 
2, Der Zimmergarten, Vollſtänsige 
Anleitung mit ſehr vielen Illuſtrat, 
beide zuſ. nur 4 ell. — 
„ 1690 835 1001 Nacht, die große Prachtausg. 
N ) Dorn, Quart⸗FJormat 
im ſchönſten Prach einband mit Vers. 
nur 8 K.! — Paul de Kock's humo 


Königl. Preussisch 


Staats-Lotterie 


Ziehung IV. KI. 21. Juli 
bis 15. August. 


Drig.⸗Louſe: Yı 200 Mb, ½ 100 K., Werke, eleg geb, 


85 


4/32 7,50 M., 140 7 ., 
7/0 4 el. empfiehlt 


A, Funse, 1 
— Fuhſebank . 
Danziger 


Sparkafen Actien⸗ 


Specialitä 


1st die ein- MHTIEE 


Status am 30. Juni 1887. 


Activa. 

Sombarbbeftände . . H. 5287 747 

Wechſelbeſtände 5 

Danz. Kämmereikaſſe in 
onto corrente. 


— ———  —n 


. An die 0 
Branntweinbrenner Deutschlands! 


Bisher haben wir unseren Bedarf an Rohspiritus hauptsächlich von 
Russland bezogen, nachdem aber Deutschland dem Branntwein beim Export 
eine hohe Prämie bewilligt hat, dürfte Deutschland in die Lage versetzt 
worden sein. die ausländischen Märkte nicht nur eben so billig, sondern noch 
r als Russland mit Rohspiritus zu versorgen. 

Wir möchten uns daher mit den grösseren Branntweinbrennern Deutsch- 
lands in directe Verbindung setzen, um womöglich unsere Einkäufe aus 
Es dürfte auch im Interesse der deutschen 
Brauntweinbrenner liegen, vorzugsweise an uns zu verkaufen, da der 
von una gekaufte Branntwein sofort aus Deutschland exportirt wird, ohne 
auf die Preise der grösseren Spritmärkte des Landes irgend welchen Druck 
Unsere Fabriken können monatlich über 5 Millionen 
Liter 97% Sprit herstellen, und unsere Reservoirs haben einen Rauminhalt 
von zu-smmen mehr als 12 Millionen Liter, weshalb wir bei convenirenden 
Preisen im Statde wären, dem deutschen Markt ganz bedeutende Quanti- 
täten zu entziehen, Wir würden eventuell bis auf 10 Millionen Liter kaufen, 
naeh unserem Bedarf vor dem 1. October d. J. in Stettin, 
Danzig oder Stolp, in welchen Städten wir behufs Einkauf. 
Empfang und Liquidirumg der gekauften Partien Filialem errich- 
ten würden, zu empfangen hätten, (193 

Etwaige Offert: n bitten wir an unser Haupt- Comptoir in Oarls- 
hamm zu richten. Denjenigen Herren, welche eine persönliche Besprechung 
wünschen, erlauben wir uns die Mittheilung zu machen, dass unser Chef- 
Director, Herr Senater L. O. Smith sich Anfangs Juli einige 
Tage im Hötel Kaiserhof in Berlin aufhalten wird. 


Carishamn (Schweden), aa 27 sun: 1857 
5 Carlshamns Spritförädlings Aktiebolag. 


Zur Bades und Reiſe⸗Saiſon! 


empfehle ich mein reich ſortirtes Lager von 


chuhen und Stiefeln 


für Damen, Herren und Kinder; insbeſondere empfehle ich 0 
Badeſchuhe, Badepantoffeln, Hausſchuhe, Promenaden⸗ 
ſchuhe, China⸗Pantoffeln, Strandſchuhe 95 

für Damen und Kinder. 

Grosse Auswahl. 


J. Landsberg, Janggaſe 70. 


Billige Preise. 


Fine Kindergärtaerin 


erſter Kl. wird für die Nachmittags⸗ 
ſtunden von 3 Uhr ab zur Beaufſich⸗ 
tigung zweier Kinder von 4 und 6 
Jahren ſofort geſucht. Anmeldungen in 


Caſſirerin. 


der Exved. d. Ztg. u. Nr. 2012 geſucht. 


Directrice, 


2 (Bufchneiderin) zu engagieren, W 
Meldungen nebſt Angabe bis⸗⸗ 
beriger Thätigkeit, Photographie 
Salair⸗Anſprüche werden mit 
der Aufſchrift „Privatim“ er⸗ 


a "Ädolph Jacoby. 


Königsberg i. Pr., Franz Straße. 


is⸗ 


Ein Lehrling 
für das Comtoir eines Agentur⸗ 

und Commiſſions⸗Geſchäfts der 
Waaren⸗ u. Aſſecuranz⸗Branche 
von gleich oder ſpäter geſucht. 
H Abdreſſen unter 1747 in der; 
Expedition dieſer Zeitung. f 


Eine mit der einf. u. dopp. Buchfüh. 
vertr. j. Dame we z Vervollkomm. 
unentgeltl. Engagem. a Buchführ. od. 
( Gefl Adreſſen unter 1453 
in der Expedition d. Zeitung erb. 


Ein junger Mann, Sohn eines 


Landwirths, der die Berechtigung zum 
Einjährig.⸗Dienſt hat, ſucht per ſofort 
eine Stelle als 


Mirthſchaſts⸗Eleve 


bei freier Station. 


Gef. Offerten Ae Nr. 2033 in 
be 


der Exped d. Bt 


t⸗Muſter⸗ 


für jede Branche. Ein neuer 
Muſterkoffer für die Hut⸗ 
Branche, 0,90 cm, lang, 0,88 cm, hoch 
und 57 em. breit (innerer Raum) nebſt 
2Einſätzen, Wachstuch⸗Bezug, Meſſing⸗ 
Beſchlag u. grauem Segeltuch⸗Ueberzug 
iſt wegen veripäteten Lieferungstermins 
preiswerth zu verkaufen. J 
mann. Königsbergi /B Steindamms8. 


4 5 57 " 
lfskaſſe in conto corrente „ 


kund ſtüct und Inven⸗ Prachtmappe mit Vergold. nur 4 N. 


50. — 1) Aus der Alp, Schilderungen, 
Skizzen u. Erzählungen aus d. Alpen⸗ 
welt, 376 S. mit Panorama u. vielen 
Kupfertafeln, größtes Octavformat, 
2) Berge’s Naturgeſchichte aller Reiche, 
| Abbild, hübſch geb., 
beide zuſ nur 3 K. 50. — 1) Schmetter⸗ 
lingsbuch von Dr Bernhard mit 35 
color. Abbild. 2) Mineralienbuch mit 
vielen Abbild., 3) Im fernen Weit 
Indianer⸗Geſchichten mit color. Bild., 
hübſch geb. Alle 3 auf. 3 M. 


Muſik im Hauſe!! 
480 Piecen für Plano, 


zuſammen für nur 10 Mk.! 
140 Ber Dee e neuen Tänze. 
40 der ſchönſten bri 

Be Leder 5 Kücke 


Romane, illuſtr. deutſche Ausgabe, 
20 Th orm. u. Born. nur 


Oonto corrente conto 


Actien⸗Kapital mit 300 color. 


Depoſiten⸗Kapita 
Matratzen 


jeder Art von M. 4,50 an, 


Steppdecken und 
woll. Schlafdecken 
Betten, 


v. de hochſeinſten bis zu d. einfachſten, 
fertige Bezüg 
u. Julette 
der Art. 2 (552 
„Ikrohſäcke . 
empfehlen in anerkannt größter Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Preiſen 


R. Deutschendorf& Co., 


Meichkannengaſſe Nr. 27. 


Achtung. 


Wer ſeine Uhr gut \ 8 


Die Direction. 
Alex Olſchemski. 


— Schülern besuchten Fachschulen 
gliedern sich in eine nunmehr ge- 
hobene 5kursig. Maschinenbau- 
schule, eine 4kursige Bauarchi- 
| tekturschule, in Kurse für Zeichner 
Tischler u. Maler u. in die 4klassi 
Baugewerkschule, Das neue Lehr- 
verfahren ist für die Kurse so aus- 
gearbeitet, dass 1) der Eintritt 


S 


ic, 0 
en Volkslieder aller 

Nationen für Piano nebſt Text 
40 berühmte Compoſitionen v. Schu⸗ 


mann. 
52 Lieder ohne Worte v. Mendels⸗ 
ſohn⸗Bartholdy. 
148 Lieblingsſtücke aus Opern ꝛc. 
Alle dieſe 480 Piecen in 
ſchönen gr. Quart⸗Ausg., in 6 hübſch 
ausgeſt. Albums mit gutem Druck u 
ſchönem Papier, gänzlich neu und 


Schumann 
100 der ſchönſt 
eden Tag erfolgen, 2) die Vor- 
bildung besser berücksichtigt, 
3) der Fleissige und Begabte in 
kürzerer Zeit das Dargebotene 
erfassen kann, 4) alle Schüler, wenn 
auch in verschiedenen Zeitab- 
sehnitten und Graden, 
nähernd gleiches Ziel, erreichen 
und 5) das Selnulgeld billiger als 
früher zu stehen kommt. — In den 
städtischen Logirhäusern ist gegen 
geringe Vergütung Unterkunft und 
volle Beköstigung zu erhalten. Die 
Aufnahme, welche für die Herbst- 
u. Wintermonate frühzeitig zu be- 


pikante franz. Orig. Romane aus der 


10 K. — Grazien Album, 25 photogr. 
Lichidruckbilder in gr. Octap in eleg 


buch, der Hausgarten 1 der Zimmer⸗ 
b. u. 3 K. — Kochbuch, Das Belle 


von Schlegel, 2156 
50. — Bez (Dicken's) bel. Romane, 


ecepte, nur 2 ll. 


aben will, der 


Pfandſcheine, Diamanten, Gold, 
Silber, Uhren, ſowie ant. Sachen 


werd. zu d. höchſten Preiſen Joha 
gaſſe 60 L gekauft. 


Für Aerzte! 


Ein prachtvoll gelegener Beſitz im 
ſchleſ. Gebirge, 3 Stund. v B 
Bahnſtation, feines u ſolid Wohnhaus, 
Areal incl. 4 Morg. altem 
Nadel bolzwald, reinſte ftaubfreie Luft, 
eigene Waſſerkraft, keine Fabriken 
ringsum; und die allergünſtigſten Be⸗ 
dingungen bietend, zur Anlage einer 

Naturheilanstalt, 
ift ſehr preistwerth zu verkaufen. 

Näheres zu erfr. unter Q. 989 
Rudolf Moſſe, Breslan 


| Gait 


Ein junger Kaufmann, 
Materialiſt, welcher mehrere 
einer größeren Lohn⸗ und 
mühle als Buchhalter, Lagerverwalter 
und Mehlverkäufer thätig war, mit 
der Mehl: und Getreidebranche voll: 
ſtändig vertraut iſt, ſucht ſofort oder 
ſpäter ähnliche Stellung. 


fl 
ef. Offerten unter Nr. 1985 in 
der Exved. d. Ztg. erbeten 


8 


88 800 1000 K., zum feen 
October geſucht. Off. u. 650 in MI 
Eline herrſchaftliche 
Wohnung. 
Langgarten Nr. 39 


end, iſt per 1. Oktober 
zu vermiethen. 


das ganze Haus 
8 Zimmer umfaſſ 1 
für 1350 Mark pro Jahr 


zusammen für 10 Mk. bab 1 wach 0 
- # bemühe ſich nach 

Ferner liefere 50 der ſchönſten u. 
neueſten Operetten, (als Fledermaus, 
höne Helena, Orpheus, 
Carmen, luſtigen Krieg u ſ. w.), in 
Auszügen, Fantaſien 2c. für Piano 
arrangirt, r alle 50 Operetten in 
gr. Quart, zul. nur 6 K. — Strauß 
Album, 100 der beliebteſten Tänze v. 


Quart, alle 100 zuf. nur 6 K. 
Die 50 Operetten u 
Tünze zuſammen 10 K. 
Geſchäftsprineih ſeit 29 Jahren: 
Jeder Auftrag wird ſofort in guten 
fehlerfreien Exemplaren unter Garantie 
prompt expedirt von der Export⸗Buch⸗ 


J. D. Polacklinhamburg. 
Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30,31. 


Expedition gegen Einſendung oder 
me des Betrages. Bücher u. 
Muſikolien ſind zoll⸗ u ſteuerfrei. 


antragen ist, erfolgt nur nach vor- 
her erhaltener schriftlicher Zu- 
Programme versendet 
und Auskuntt erthellt Kostenlos 
der Direktor Hittenkofer 


beſte deutſche Ausg 10 Bde. n 10 K. 
— Walter Scott's bel. Romane, heſte 
Bde. nur 10 . — 


Hausthor Nr. 3. 


Patentgläſer 
e, Uhrmacher. 


Carl_Siede, Uhrmacher. 
h Mischke, 


Langgasse 5, 
empfiehlt zu billigen Preisen 


eiserne Stallfenster, 


in grosser Auswahl, drehbar zum 
Oeffnen, mit Luftscheibe ete. 


eiserne Dachfenster 


für Pappe-, Schiefer- u Pfannendach, 
diverse Grössen, zum Oeffnen mit 


eiserne Luftrosetten, 


eiserne vierk. Luftroste, zur 


5 
ipal⸗Kuabenſchnle. 


ur Annahme von Schülern bin 
lich von 10—1 Uhr e 


B. Zeitz, 


Jede Dame verſuche 
Bergmann's Lilienmilch⸗ Seife 
von Bergmann & Co., Berlin und 
Frankfurt a M,. Dieſelbe iſt vermöge 
ihres vegetabiliſchen Gehaltes 
Herſtellung und Erhaltung eines zarten, 
blendend weißen Teints unerläßlich 
Vorräthig a Stück 50 3. bei Alb 
Neumann, Droguerie. 


ſammlung eleg geb. m. Goldſch 
Sieben Bücher deutſcher Dichtungen 
bis auf die Gegenwart in 
Alle 8 Vier Werke zul. n. 9 l. 
— 1) Körner's ſämmtl. Werke, eleg. 
geb., 2) Beckers Geſchichte d Griechen, 
für die Jugend, 3 Theile, Oc av 
50 


Caſanopg's Memoiren, 
illur. Ausg. in 7 Octapb. nur 1 k. 
— Mathilde, oder Memoiren einer 
Bände groß Octav 
Bulwer's bel Rom, 
die deutſche Kab.⸗Ausg, 35 Bdchnu f. 


100 Strauß'ſche 


Arabisches 


Nachnahme des 


eiserne Pumpen 


ne recht gut erhaltene Gondel 
(Spazierboot) für ca. 8 Perſonen 
kaufen geſucht. 
erten erbitte L 


Stadtreisende 
die Apotheker, Droguiſten, Colonial 
waaren⸗ und Seifenhändler beſuchen, 
und auf ihren Touren mein be⸗ 


Inseetenpulver 


H Munen ſich melden. 


emme, St. 


Kreuzweg Nr. 8, Hamburg. 

Für ein größeres Getreide⸗ und 
Holz⸗Geſchüft in einer Provinzial⸗ 
Stadt wird ein 


Lehrling 


per Auguſt oder September eſucht. 
Selbſtgeſchriebene en 

unter Nr. 2015 in der Expedition der 

Danziger Zeitung niederzulegen. 


ſind e 
angenmarkt 26 
(2017 


6 nebſt Ei 


Commerz. 


Kain zazenbad 


im bayerischen Hochland, 
von der Natur bevorzugter, geschützter, sowie stuubfreier, dem schroffen 
Temperatur-Wechsel nicht unterworfener klimatischer Alpenkurort für B% 
Lungen-, Nerven- und Herzkranke, sowie an Sumpf. 
fieber Leidende. ; 


Merrainkurort. 


Seine Natron-, Schwefel- u, Riseuqu-llen haben sich in den mannig- 
fachsten Krankheiten bewährt, Pro:peet nebst Brochüre gratis. 
Dr, Theo. Behrendt, ärztlicher Dirigent. 


Hofpumpen, Gartenpumpen, Jauche- 
pP 


Gasrohre, roh v. verzinkt, gusseis, 
Röhren, Bleiröhren für Wasserleitungs- 


zu billigsten Ooncurrenzpreisen, 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Geſunde Landammen 
von 3 Wochen bis 6 Monate empfiehlt 
Naumann, Poggenpfuhl 9. 


Tüchtige 
Vergoldergehilfen 


können ſofort eintreten bei 
tto Voss & Sohn, 
Königsberg i. Pr. 
Suche für meine Conditorei einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern R. Wutsdorff, 
Bromberg. Kaſernenſtraße Nr. 1. 


Villa, Neu 


De 


Deutſche Kammwoll⸗ 
Stammheerde 


Traupel 


bei Biſchofswerder, Weſtpr., Station 
der Thorn⸗Inſterburger Bahn. 
Der freihändige Verkauf von 1% 


olz⸗Jalouſten in allen 
n en billigiten Preiſen 
Preiscourant gratis und france. 


Erdbeer⸗Bowle, 


täglich mehrere Male friſch angeſtellt, 
empfiehlt a Flaſche 1 KR. die Wei 


©. H. Riesau. 


iihrenfabrilant, 


Hausthor Ne. 3. Hausthor No. 3. 


Empfehle mein Lager in allen Sorten Uhren zu enorm billigen 


Eine alte deutsche 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


General-Agenkur 


in Danzig zu beſetzen. 
Offerten find unter u 748 an 
Rudolf Moſſe, Frankfurt a. Rn 


Preiſen unter mehrjähriger Garantie. 
Größte Auswahl in Ketten in 100 verſchiedenen Facons. Meine 
Goldcompoſitiens⸗Uhrketten behaupten ihren erſten Rang unter allen ähn⸗ 
Fabrilaten und zeichnen fi) durch Schönheit der Arbeit, guten Gold⸗ 
anz und Haltharkeit im Tragen beſonders aus. Es ſollte ſich daher ein 
eder, der eine Uhr oder Kette braucht, davon ü (1785 
Hausthor Nr. 


änder zu Spahnſieben, 

Spahnſiebe und Spahnkober ver⸗ 
1 größten für 30 
Heinften für 10 3 Schilfgaſſe 1. 


naturr., weiss v. 50 W, roth v. 
60 „% pr. Ltr. od. Fl. an bis zu 
d. Feinst.; unt. 30 Ltr. odyEl. 

p. Nachn. Franz Haenlein, 

"Weinbergbesitzer, Heppenheim a. B. 


ſpiungfähigen Böden 
Montag. d. 25. Juli d. J. 


Die Gutsverwaltung. 


errſchaften aus beſſeren Ständen, 
welche die Abſicht hätten, eine 
kleine hübſche, wohlerzogene, aber arme 
10 jähr. Waiſe (Mädchen) aus anfländ. 
Familie als eigen Kind anzunehmen, 
werden gebeten, ihre Meldungen unt. 
Chiffre L B. 445 an Rudolf Moſſe, 
Königsberg in Pr. einzureichen. 


Für e kopfkrankes, erwachſenes 
Mädchen wird während der 
Sommermonate eine Peuſion 
in der Nähe von Danzig auf 
dem Lande in einer achtbaren 
Familie geſucht, wo daſſelbe We 
neben gewiſſenhafter Pflege u. 
Aufſicht, Ruhe und Erholung 
für ihre aufgeregten Nerven 
findet. Adreſſen unter Nr. 2032 
in der Exved. d. Ztg. erbeten 


inige Zimmer, auf Wunſch auch 


. 


möblirt, ſind in meinem (zur 


Somme rfriſche) ganz beſonders günſtig 
legenem Gaſthauſe, mit auch 
elöftigung, billig zu vermiethen. 


M. Harder, 


Bohnſack. 
Auf Wunſch ſteht Fuhrwer 
Verfügung. 


ohne 


zur 
(2016 


u einem Herren⸗Garde⸗ 


Der bisher N 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu per⸗ 
miethen. Näheres bei af 
Frauengaſſe Nr. 36. 


Wo nung, 


= 


A. Bauer, 


an der Wieſe, 


Janggaſſe 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zum Geschäfts- 
local u zur Wohnung passend, 
per 1. October zu vermiethen. 


1 
M ift die 2. Etage vom 1. Oktober BB 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
1 Uhr Vormittags . 


Mihl, Sommerwohnungen 
Da die ber eiche 
er 
an e Nah b. Frantzlug ſchen 
ſchottland 10, zu vermiethen. 


Ausbau deſſelben zum 1. 


12, Jäſchtenthal 12 


leg möb. Wohnungen m. Balkon 
und Veranda, auf Wunſch auch ohne 
Möbel, zu en Näh. dal. bei 


1743) Rob. Wentzel. 


r Laden Brodbänkengaſſe 48 mit 
eleganter Ladeneinrichtung, eventl. 
auch Wohnung im Haufe, iſt nach, 


Juli zu 


vermiethen. Näheres Brodbänkengaſſe 


51 bei Herrn Kreiſel. 


Hundegasse 23 


iſt eine 


herrsch. Wohnung, 

beftebend aus 1 Saal und 5 oder auch 
7 Stuben, deren 2 auch zum Comtoir 
oder Bureau geeignet, nebft Küche 


und allem Zubehör, vom 1 


Oktober 


d. J. ab zu vermiethen. Beſſchtigung 
täglich von 9—1 Ubr Vormittag. 


Langfuhr 76, U 


Wohnung beft. aus 4 Zimmern, 


Küche, 


Keller, Boden, m. Eintritt inden Garten 
zum J. Oct. zu verm Näb. dalel bit. 


Kurhaus Sopyal. 


Zügli 


Auchmittags⸗Concert 


bei freiem Entree, 


(Donnerſtag und Sonntags 50 3) 
wozu ergebenſt einladet (1949 


W. Hendrich. 


h v2 
Druck u. Verlag v. A W. Kafemann 


in Danzig. 


